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Schule nicht nur als Lern-, sondern vor allem als Lebensraum
Schillerschule startet in den Ganztagsbetrieb / „Weiterer Meilenstein im Ganztagsausbau erreicht“

NECKARAU. Zum neuen 
Schuljahr 2024/25 star-
tet mit der Schillerschule 
eine weitere Mannheimer 
Grundschule in den Ganz-
tagsbetrieb. „Wir freuen uns 
sehr nun endlich loslegen zu 
können und unseren Schüle-
rinnen und Schülern ein at-
traktives Angebot auch am 
Nachmittag machen zu kön-
nen. Gemeinsam mit dem 
Betreuungspersonal und au-
ßerschulischen Fachkräften 

bietet unser Kollegium täg-
liche Lernzeiten an, in denen 
Unterrichtsinhalte weiter 
geübt und vertieft werden 
können. Hinzu kommen 
Wahlpfl ichtangebote, die in-
haltlich über den Bildungs-
plan hinausgehen. Die Kin-
der sollen ihre Schule nicht 
nur als Lern- sondern vor 
allem als Lebensraum wahr-
nehmen“, ist Schulleiter Ste-
fan Bolay vom Konzept der 
Ganztagsschule überzeugt.

Nachdem die Arbeiten 
am Schulgebäude nun abge-
schlossen sind, können die 
Schüler/innen der Klassen 
1 bis 4 im verbindlichen 
Ganztag unterrichtet wer-
den. Von 7.50 bis 15 Uhr 
fi ndet montags bis donners-
tags der rhythmisierte Un-
terricht statt, freitags von 
7.50 bis 12.10 Uhr. Eine 
Randzeitenbetreuung ab 
Unterrichtsschluss bis 17 
Uhr wird zusätzlich ange-

boten. Herzstück der Schule 
ist die neue Mensa, die auch 
durch Vereine außerhalb der 
Schule genutzt werden kann. 
Derzeit wird die Sporthalle 
saniert und im Anschluss 
sollen die Außenanlagen 
fertiggestellt werden. Um 
den klimatischen Verände-
rungen im Schulalltag zu 
begegnen, wird die Fassade 
des Turnhallengebäudes be-
grünt und eine innovative 
Technik für die Bewässe-

rung der Bäume mittels Re-
genwasser auf dem Schul-
gelände eingebaut. Darüber 
hinaus soll am Beispiel der 
Schillerschule die Nach-
rüstung einer Spitzenlast-
kühlung über die Lüftung 
geprüft werden. Für den 
Zeitraum der Sanierung der 
Sporthalle wird die Halle 
des Volkshauses Neckarau 
genutzt. 

Schulleiter Stefan Bolay hatte den Startschuss für den Ganztagsausbau 
gegeben.  Foto: Kranczoch/Archiv Fortsetzung auf Seite 2 

„Hier in Neckarau mache ich mir da keine Sorgen“
Bürgermeister betont anlässlich der Kerwe Zusammenhalt und Unterstützung

Bernd Schwinn, Thorsten Riehle, Christine Igel und die Frauenchor-Vorsitzende Maren Gerdelmann beim Fassanstich.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Welchen Stel-
lenwert ein Fest in einem 
Stadtteil genießt, kann man 
manchmal auch an der zur 
Eröffnung erschienenen Pro-
minenz ablesen (wenn nicht 
gerade Wahlen anstehen, aber 
das ist ein anderes Thema). 
Und daran gemessen, muss 
die Neckarauer Kerwe im 
September auf dem Markt-
platz ein besonderes Prestige 
genießen. 

So habe zum Beispiel die 
Bundestagsabgeordnete Isa-
bel Cademartori extra die 
SPD-Klausur geschwänzt, um 
in Neckarau dabei zu sein. Mit 
Elke Zimmer (Grüne) sei eine 
„waschechte“ Staatssekretä-
rin ebenso gekommen, wie 
Stadträtinnen und Stadträte  
von CDU, ML und FDP sowie 
„Altstadtrat“ Wolfgang Tau-
bert. Bürgermeister Thorsten 
Riehle begrüßte in Vertre-

tung des Oberbürgermeisters 
Gäste und Kerwebesucher auf 
dem Neckarauer Marktplatz 
und vergaß auch nicht den 
Dank an den Bezirksbeirat, 
der unermüdlich dafür sor-
ge, „dass dieser Stadtteil lie-
bens- und lebenswert bleibt“. 
Mit ihm auf der Bühne (und 
später beim Fassanstich): die 
Geschäftsführerin der VTM 
(Veranstaltungen – Touris-
mus – Marketing: Mannheim 

erleben GmbH), Christine 
Igel, und GDS-Chef Bernd 
Schwinn. 

Dieser rückte die Besonder-
heiten der Kerwe 2024 in den 
Vordergrund. So habe man in 
das Programm für die Kinder 
„viel reingesteckt“, beim Kin-
dernachmittag warteten viele 
Spiele und Attraktionen (Kin-
derschminken, Kasperle The-
ater, Ponyreiten und vieles 
mehr), und an allen vier Ker-

we-Tagen standen ein Kinder-
karussell und eine Hüpfburg 
im Rahmen des 50-jährigen 
Jubiläums kostenlos für die 
Kinder zur Verfügung. Und 
zu ebendiesem Jubiläum hatte 
die GDS auch eine „riesen-
große“ Tombola organisiert. 
Hauptpreise: ein Reisegut-
schein im Wert von 500 Euro 
und acht Gutscheine von den 
vier Mannheimer Bundes-
tagsabgeordneten für zwei 
Personen und drei Tage Auf-
enthalt in der Bundeshaupt-
stadt Berlin im Wert von 
jeweils fast 1000 Euro, wie 
Schwinn ausführte.

„Die Neckarauer Kerwe ist 
eine Traditionskerwe“, befand 
dann auch Thorsten Riehle 
und mit Blick auf die GDS: 
„Es ist wichtig, dass wir die 
unterstützen, die den Stadt-
teil für uns erhalten. Und das 
sind oft die Selbständigen, die 
auch dafür sorgen, dass wir 
für die Dinge des täglichen 
Bedarfs nicht auf die grüne 
Wiese fahren müssen, son-
dern hier im Stadtteil bleiben 
können.“ Und es sei „toll, 
dass ihr hier die Preise zur 
Verfügung stellt, aber auch 
dass die Menschen zu euch 
in die Geschäfte kommen. 
Hier in Neckarau mache ich 
mir da keine Sorgen.“ Aber 
es gebe Stadtteile, „da sieht 
es schwieriger und schlim-
mer aus.“ Aber hier gebe es 
mit der GDS einen guten Ver-
band, dessen Mitglieder sich 
gegenseitig unterstützen. 

Es sei auch wichtig, „dass 
wir uns als Gesellschaft tref-
fen und miteinander feiern 
können.“ Nach dem Atten-
tat vor 100 Tagen auf dem 
Mannheimer Marktplatz hät-
te mancher Angst, dass man 
solche Feste nicht mehr feiern 
könne. „Da müssen wir da-
gegen halten, und deswegen 
ist es gut, dass sie heute da 
sind“, so der Bürgermeister 
zum Publikum. Dann ging es 
an den obligatorischen Fass-
bieranstich (Riehle: „Sie er-
leben jetzt meine Feuertaufe 
als Bürgermeister“), bei dem 
er dann tatsächlich erst den 
ersten Zapfhahn wechseln 
musste (Riehle: „Das Gummi 
wars“), bevor der goldgelbe 
Gratis-Gerstensaft fl ießen 
konnte.

Auf dem Programm der 
Kerwe vom 7. bis 10. Sep-
tember stand dann allerlei 
musikalische Unterhaltung 
– unter anderem mit den 
Rheinauer Seebären und der 
Partyband „Festzeltkom-
mando“ – und natürlich die 
Tombola-Ziehungen der von 
den GDS-Mitgliedern ge-
stifteten Tombola-Gewinne 
am Sonntag und Dienstag. 
Den Losverkauf hatte in 
diesem Jahr der Frauenchor 
Neckarau („Sunshine La-
dies 1924“) anlässlich sei-
nes 100-jährigen Jubiläums 
übernommen.  nco

 Impressionen der Kerwe 
im Innenteil dieser NAN
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Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
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Wir suchen ab sofort

KLASSENHELFER:INNEN

Unsere kleine Schule mit ca. 100 Schüler:innen und einem engagier-
ten Kollegium sucht ab sofort eine:n Klassenhelfer:in. Diese steht dem 
Lehrpersonal im Unterricht zur Seite, hilft einzelnen Schüler:innen oder 
kümmert sich auch um eine kleine Schülergruppe. Weitere Aufgaben 
können sich gegebenenfalls in Absprache mit den Lehrer:innen aus 
der Zusammenarbeit heraus ergeben.

Wir arbeiten auf Grundlage der Waldorfpädagogik für Kinder mit 
sonderpädagogischen Förderbedarf in den Bereichen Lernen und  
Emotional - Sozialer Entwicklung. 

Anstellung für 15 Zeitstunden pro Woche auf Minijob-Basis.

Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns!

bewerbung@odilienschule-mannheim.de

ODILIENSCHULE ODILIENSCHULE 
MANNHEIMMANNHEIM

EDITORIAL
Reisen bildet

Liebe Leserinnen und Leser,
manchmal ist ein Blick über 
den eigenen Tellerrand hi-
naus ganz aufschlussreich. 
Dazu hatten wir bei unserem 
Sommerurlaub in den Nieder-
landen Gelegenheit. Das Land 
hatte noch nie eine grüne Re-
gierungsbeteiligung, doch 
es gibt Fahrradwege in jeder 
Stadt, Einkaufsquartiere mit 
zentralen (kostenlosen) Park-
häusern und ein Tempolimit 
auf (baustellenfreien) Auto-
bahnen. Obwohl die Christde-
mokraten jahrzehntelang den 
Ministerpräsidenten gestellt 
haben, sind die meisten Ge-
schäfte ganz selbstverständ-
lich auch am Wochenende 
geöffnet, und selbst Kleinbe-
träge können fast überall mit 
EC-Karte bezahlt werden. 
Amsterdam ist einen Besuch 
wert. Da die Parkgebühren 
dort utopisch hoch sind, fuh-
ren wir mit Bus und Bahn in 
die Stadt, die an allen Tagen 

von morgens bis abends bar-
rierefrei im Zehn-Minuten-
Takt unterwegs waren. Ein 
besonderes Erlebnis war der 
Pride Amsterdam, zu dem 
hunderttausende Festivalbe-
sucher zusätzlich zu den Ta-
gestouristen in die Innenstadt 
strömten, ohne dass der Nah-
verkehr zum Erliegen kam. 
Viele Grachten waren mit 
dekorierten Booten gefüllt, 
auch am Anne-Frank-Haus. 
Obwohl die tristen Räume, in 
denen sich das Mädchen wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs 
mit seiner Familie versteckt 
hielt, als scharfer Kontrast zu 
dem bunten Treiben wirkten, 
ist beides eine Mahnung an 
Toleranz und Menschenwür-
de. 
Eine Autopanne ließ uns 
schließlich in Amersfoort 
stranden, das 2023 zur eu-
ropäischen Stadt des Jahres 
ernannt wurde. Die Jury der 
Academy of Urbanism lobte 
das einzigartige Kulturerbe, 
die moderne Stadtplanung 
und das Glück und die Ge-
sundheit ihrer Bewohner, die 
uns in unserer misslichen Si-
tuation herzlich aufnahmen. 
– Reisen bildet. Nicht alles 
wäre auch bei uns vorstellbar. 
Doch lohnt es sich, über vieles 
ohne parteipolitische Brille 
und Dogmen nachzudenken, 
um die besten Lösungen zu 
fi nden. Stefan Seitz

Darnell Fergerson
Finanzierungsexperte

Tel. 0621 1785844 

Darnell Fergerson Natascha Nikolic
Immobilienexpertin

Tel. 0176 66647208

Immobilien kaufen, 
verkaufen, finanzieren!

darnell.fergerson@lbs-sued.de

natascha.nikolic@lbs-sw.de

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

��������	
��������


�������	����
��
�
�����������
����
��
���� �����


!!!���������"��	�


#���$������%���������	���������

DRK_NeuGeboren_Mann20_4c_45x106_FuellerAnzeige_39L   127.10.2010   15:46:05 Uhr

Die Maßnahmen sollen vo-
raussichtlich 2026 vollstän-
dig abgeschlossen sein. Für 
das gesamte Projekt wur-
de ein Kostenrahmen von 
knapp 31 Millionen Euro 
eingeplant.

„Mit der Fertigstellung 
des Schulhauses wurde ein 
weiterer Meilenstein im 
Ganztagsausbau erreicht“, 
erklärt Bildungsbürgermei-
ster Dirk Grunert auch im 
Hinblick auf die Einfüh-

rung des Rechtsanspruchs 
auf Ganztagsbetreuung im 
Grundschulbereich. Bereits 
ab dem Schuljahr 2026/27 
wird er jährlich stufenwei-
se, beginnend mit der Klas-
senstufe 1, umgesetzt. „Der 
Rechtsanspruch ist sowohl 
baulich als auch organi-
satorisch eine große He-
rausforderung, der wir uns 
in Mannheim stellen. Die 
Ganztagsschule ist dabei 
das qualitativ hochwertigste 

und verlässlichste Angebot. 
Die Ganztagesgrundschule 
ist unser bestes Instrument, 
auch jenen Kindern eine 
Chance für einen gelun-
genen Start ins Schulleben 
zu geben, die nicht von El-
tern und Umfeld gefördert 
werden können. Vor diesem 
Hintergrund steht in den 
nächsten Jahren der Ausbau 
von Ganztagsschulen für 
uns im Fokus“, so Grunert 
abschließend.  red/nco

Schule nicht nur als Lern-, sondern
vor allem als Lebensraum

(Fortsetzung von Seite 1)

MANNHEIM/STADTTEILE. Am 
ersten Samstag im Novem-
ber fi ndet die „Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse“ 
statt. Trotz „Brückentag“ 
halten die Koordinatoren 
auch 2024 an diesem Ter-
min fest: Teilnehmende 
Geschäfte werden also am 
2. November von 17 bis 
23 Uhr den roten Teppich 
für ihre Gäste ausrollen. 

In diesem Jahr kann die 
„Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse“ auf eine 20-jäh-
rige Erfolgsgeschichte zu-
rückblicken. Zum runden 
Geburtstag wird es ein at-
traktives Gewinnspiel ge-
ben. Aber es warten auch ei-
nige Besonderheiten auf die 
Besucher. So werden neben 
dem beliebten Busshuttle, 
das teilnehmende Stadtteile 
miteinander verbindet, auch 
mehrere Oldtimer-Straßen-
bahnen mit eigenem Mu-
sikprogramm quer durch 
Mannheim fahren. Außer-
dem wird es blinkende An-
stecker und weitere Über-
raschungen vor Ort geben 
– damit die Veranstaltung 
zu ihrem Jubiläum ein be-
sonders leuchtendes Beispiel 
liefert. Neben den regelmä-
ßig vertretenen Stadtbezir-
ken Sandhofen, Gartenstadt 
/ Waldhof, Neckarstadt-Ost, 
Feudenheim, Wallstadt, 
Schwetzingerstadt / Ost-
stadt, Lindenhof, Neckarau, 
Rheinau und Seckenheim 
werden auch Käfertal, Vo-

gelstang, Neuostheim und 
Friedrichsfeld mit von der 
Partie sein.

Anmeldeschluss für alle 
Teilnehmer und Aktionen ist 
am 7. Oktober. Die lokalen 
Ansprechpartner sind in der 
aktuellen Teilnahme-Info 

unter www.stadtteil-portal.de/
events/ lange-nacht / lange-
nacht-der-kunst-und-genüsse 
veröffentlicht. Ausführliche 
Infos erscheinen in der groß-
en Programmbeilage in un-
seren Stadtteilzeitungen am 
31. Oktober.  sts

Stadtteile leuchten besonders hell
Lange Nacht der Kunst und Genüsse feiert Jubiläum

Seit 20 Jahren präsentieren sich Geschäfte in Mannheimer Stadtteilen 
bei der Langen Nacht.  Foto: Hertel

LINDENHOF. „Lebenswerter 
Lindenhof auch im Alter“ 
ist das 1. Netzwerktreffen 
am Dienstag, 1. Oktober, 
um 19 Uhr in der Lanzka-
pelle (Meerfeldstraße 87) 
überschrieben. Die Bürger-
Interessen-Gemeinschaft 
Lindenhof (BIG) will das 
Thema „Leben im Alter“ 
auf dem Lindenhof aufgrei-
fen und lädt alle Interes-
sierten, Einrichtungen und 
Vereine zu einem ersten 

Erfahrungs- und Informa-
tionsaustausch ein. Frage-
stellung: Was fehlt und was 
brauchen ältere Menschen 
im Lindenhof?

Auf dem Lanz-Park-Fest 
Anfang Juli – so die BIG – 
habe man schon erste An-
regungen zu diesem Thema 
aufnehmen können: Bänke 
und Sitzgelegenheiten im 
öffentlichen Raum, Absen-
kung von Bordsteinkanten, 
kühle, schattige Plätze, 

Mobilität, Lesepaten, Ein-
samkeit entgegenwirken. 
Auch die Erhebung der 
Johanniskirche biete An-
satzpunkte, um gemeinsam 
einen lebenswerten Linden-
hof zu gestalten. „Mit einer 
zahlreichen Beteiligung an 
diesem Thema kann es uns 
gelingen, einige dieser Vor-
schläge anzugehen und erste 
Verbesserungen zu errei-
chen“, so die BIG abschlie-
ßend. red/nco

„Lebenswerter Lindenhof auch im Alter“
BIG: Erstes Netzwerktreffen am 1. Oktober

Um einen lebenswerten Lindenhof auch im Alter geht es beim ersten Netzwerktreffen am 1. Oktober. 
 Foto: Kranczoch
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Quereinstieg im Fahrdienst?
Jetzt einsteigen und als Busfahrer (m/w/d)
mit uns die Zukunft gestalten!

www.rnv-online.de/fahrdienst

Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus 
die perfekte Haustür!

Inh. Yannic Daum

159 Jahre

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima- 
und Sanitär- & Elektro-
installationen

   E-Check

   Ladestation für E-Autos

   Mess-, Steuer- 
und Regeltechnik

   Wartung von Fernwärmesta-
tionen, Öl- und Gas-
heizungen, Wärmepumpen 

   Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Innstraße 17, 68199 Mannheim 
Telefon 06 21/3 99 93 60 0 
E-Mail: kundendienst@energieremp.de
www.energieremp.de

Wir suchen m/w/d:
Anlagenmechaniker/in SHK und

Elektroniker/in für Energie- u. Gebäudetechnik 

Schulstraße könnte doch „Schule machen“

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
Ladies and Gentlemen: 
Sie können Ihre Motoren 
starten. Denn mit Schul-
beginn geht es wieder los. 
Viele Eltern bringen ihre 
Kinder mit dem Auto zur 
Schule. Vor vielen Schu-
len herrscht morgens Ver-
kehrschaos. Klar: Mütter 
und Väter wollen nur das 
Beste für ihre Kinder – mit 
dem Elterntaxi schießen 
sie allerdings häufi g übers 
Ziel hinaus. Durch Über-
behüten verzögern sie die 
Entwicklung ihres Nach-
wuchses hin zu selbst-
ständigen Verkehrsteil-
nehmern, stellte erst vor 
kurzem der ADAC fest. 
Und mit dem Halten an 
Bushaltestellen, im Halte-
verbot oder in zweiter Rei-
he behindern sie den Ver-
kehr. Bis zu 22 Prozent der 
Kinder werden mit dem 
Auto zur Schule gebracht. 
„Nächstes Jahr wird völ-
lig chaotisch“, prophezeite 
Stefan Bolay mit Blick auf 
500 zusätzliche Schüler, 

die mit Realisierung der 
Ganztagesschule an der 
Neckarauer Schulstraße 
die Schillerschule besu-
chen werden. „Und ich 
habe keine Lösung“, so 
Bolay weiter. „Und die El-
tern sind resistent.“ Sprich: 
Die Tatsache, dass viele 
Eltern darauf bestehen, 
ihre Kinder mit dem Auto 
bis vor den Schuleingang 
zu fahren, lässt sich of-
fenbar argumentativ nicht 
ändern. „Ich bin Schul-
leiter und nicht Verkehrs-
leiter“, so Bolay bei einer 
Podiumsdiskussion in der 
neuen Mensa der Schiller-
schule. Dabei entsteht das 
Fehlverhalten vielleicht so-
gar aus einem Teufelskreis 
heraus: Aus Sorge wegen 
des vielen Verkehrs brin-
gen mehr Eltern ihre Kin-
der per Auto. Nur, dass das 
noch mehr Verkehr schafft 
– und noch mehr Gefahr. 
Eine mögliche Lösung 
wurde gerade in Essen aus-
probiert: etwas, was bisher 
die Straßenverkehrsord-
nung verbietet: die erste 
„Schulstraße“ Deutsch-
lands mit Einfahrtsverbot 
nur zu Schulbeginn und 
Schulende. Österreich üb-
rigens hat – nach Tests in 
Wien – Schulstraßen be-
reits 2022 legalisiert. Das 
könnte doch „Schule ma-
chen“. In der Neckarauer 
Schulstraße. Meint Ihr

 Ihr Nicolas Kranczoch
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AB 18 UHR

Weitere Infos in Ihrer 
Stadtteilzeitung ab 04.10.24 
und auf www.gds-neckarau.de
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GDS-Mitgliedsbetriebe und andere Betriebe, die an einer Teilnahme, z.B. einem Vortrag 
oder einer Aktion, interessiert sind oder sich mit einer Anzeige in den Neckarau-Almenhof-
Nachrichten präsentieren möchten, können sich bei Karin Weidner, Tel. 0621 821689, 
E-Mail: anzeigenberatung@karin-weidner.de melden.

NECKARAU GEMEINS C H A F T D E R S ELBST
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N

NECKARAU

GDS

„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS be-
deutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reiseland At-
lantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein neues Foto 
in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann 
sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem Zeitungsausschnitt 
in der VR Bank-Filiale Neckarau, Friedrichstraße 16, melden und 
erhält einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro, der bei 
allen GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

NECKARAU. Zusammen mit 
vielen weiteren, vielfältigen 
Themen und Fachreferenten 
freuen sich die Organisa-
toren Karin Weidner und 
Arthur Bruno Hodapp auf 
eine tolle Gesundheitswoche 
2024. Denn immer im Okto-
ber fi ndet seit über 20 Jahren 
diese beliebte GDS-Veran-
staltung statt. Und das Jahr 
für Jahr bei freiem Eintritt.
Eröffnet wird die diesjährige 
Gesundheitswoche am Mon-
tag, 7. Oktober, um 17.30 
Uhr durch GDS-Vorstand 
Arthur Bruno Hodapp und 
Ehrengast: Prof. Dr. med. 
Dieter Schilling, Ärztlicher 
Direktor Theresienkranken-
haus und Diako Mannheim 
gGmbH und Chefarzt der 
Medizinischen Klinik am 
Diako/Brüderklinikum Ju-
lia Lanz, der im Anschluss 
um 18 Uhr auch gleich den 

ersten Vortrag mit dem The-
ma „Weizenallergie und 
Nahrungsmittelunverträg-
lichkeiten allgemein“ halten 
wird.

In diesem Jahr kommt die 
Gesundheitswoche mit eini-
gen Neuigkeiten daher. So 
bringt die Kooperation mit 
dem „Naturheilverein 2019 
Mannheim e. V.“ einen The-
menschwerpunkt auf Natur 
und Heilkunde mit sich, ei-
nige Vorträge werden sich 
mit der vielfältig heilenden 
Wirkung von Cannabis be-
schäftigen und Elena Remp, 
examinierte Physiotherapeu-
tin und Chefi n des Necka-
rauer via4care Gesundheits-
zentrums, ist Spezialistin für 
die Themen Beckenboden-
fi tness, Rückenschule und 
Sturzprävention. Ihr Ge-
schäftspartner Daniel Wind-
müller ist spezialisiert auf 

Osteopathie und manuelle 
Physiotherapie. Dazu wird 
am Veranstaltungsort für 
eine kostenfreie Getränke-
versorgung, gesponsert von 
der GDS, gesorgt sein. Und 
auch in diesem Jahr können 
die Besucher an einem Ge-
winnspiel teilnehmen.

Die GDS-Gesundheitswo-
che fi ndet vom 7. bis 11. Ok-
tober 2024 im Neckarauer 
Volkshaus in der Rheingold-
straße 47-49 statt. Zeitnah 
werden ein großes Plakat 
am Ortseingang und eine 
frühzeitige Flyer-Verteilung 
für aktuelle Informationen 
sorgen. Interessierte für eine 
Teilnahme mit Vortrag, Ak-
tion oder Stand können sich 
gerne bei Karin Weidner 
unter Telefon 821689, Mobil 
0172 7528062 oder E-Mail 
anzeigenberatung@karin-
weidner.de melden. nco

Von vorbildlicher Vorsorge
bis hilfreicher Heilung

Neue Themen bei der GDS-Gesundheitswoche im Oktober

Experten wie Prof. Dr. Dieter Schilling, Ärztlicher Direktor an Diako, Theresienkrankenhaus und St. Hedwig-
Klinik, zählen Jahr für Jahr zu den Fachvortragenden der Gesundheitswoche.  Foto: Kranczoch

➜ KOMPAKT

 Trauercafé Almenhof

 Meditation und kontemplatives Beten

ALMENHOF. Am Sonntag, 15. 

September, fi ndet im Gemein-

desaal Maria Hilf, August-Bebel-

Straße 49, wieder ein Trauercafé 

statt, bei dem sich Trauernde 

treffen und über ihre Erfahrungen 

mit der Trauer sprechen können. 

Zeit: 14.30 bis 16.30 Uhr. Zum 

Trauercafé gehört auch ein Kaf-

feetrinken mit Kuchen. Das Ange-

bot ist kostenlos und unabhängig 

von Religion und Konfession. 

Anmeldung zwecks besserer Pla-

nung bei Monika Steffen: 0176 

52272115.

red/nco

ALMENHOF. Meditation und 

kontemplatives Beten mit dem 

Namen Jesus Christus sind Wege 

zur Glaubensvertiefung. Eine Ein-

führung in diese Formen bietet 

Gemeindereferentin Gerda Hof-

mann ab 23. September, 19 Uhr, 

im Meditationsraum der Kirche 

Maria Hilf (August-Bebel-Straße 

47, Mannheim-Almenhof) an: „Ent-

decken Sie die Kraft, die aus der 

Stille erwächst, an insgesamt vier 

Abenden: nach dem Starttermin 

am 30. September sowie am 7. 

und 14. Oktober. Um Anmeldung 

für den Einführungskurs wird per 

E-Mail an gerda.hofmann@kath-

ma-suedwest.de oder telefonisch 

unter 0621 300 85- 623 gebe-

ten.  red/nco

LINDENHOF. Die Stadt Mann-
heim ist wieder Eigentüme-
rin des freien Grundstücks 
am Lindenhofplatz im 
Glückstein-Quartier (Bau-
feld 12). Vor wenigen Tagen 
wurde die Rückübertragung 
der 3.200 Quadratmeter 
großen Fläche von der Fa-
milienheim Rhein-Neckar 
eG auf die Stadt notariell 
beurkundet. Zuvor hatten 
sich beide Parteien vertrag-
lich über die Modalitäten des 
Rücktritts geeinigt, wie Stadt 
und Familien Rhein-Neckar 
eG gemeinsam mitteilen.

Hintergrund: Im Jahr 
2016 hatte die Familienheim 
Rhein-Neckar das Grund-
stück von der Stadt erwor-
ben. Ziel war der Neubau 
der Firmenzentrale der Fa-
milienheim Rhein-Neckar 
eG mit den in Mannheim 
ansässigen Tochterunter-
nehmen. Die Übergabe war 

2020 nach Abbruch der da-
maligen Feuerwache-Mitte 
erfolgt. Nach Durchführung 
eines Architektenwettbe-
werbs und zwischenzeitlich 
erfolgten Anpassungen im 
Planungsprozess sollte dort 
ein Büro- und Wohngebäude 
mit einer Kindertagesstätte 
im Erdgeschoss entstehen. 
Die ursprüngliche Planung 
war laut der Familienheim 
Rhein-Neckar aufgrund der 
in der Corona-Pandemie 
massiv gestiegenen Kosten 
nicht mehr wirtschaftlich 
darstellbar. Fazit: „Eine 
Einigung zu planerischen 
Anpassungen ließ sich zum 
Bedauern beider Seiten nicht 
erzielen.“

Um die Bebauung eines 
verkauften Grundstücks in-
nerhalb eines realistischen 
Zeitraums zu erreichen, ver-
einbart die Stadt in ihren 
Grundstückskaufverträgen 

regelmäßig eine dem Pro-
jekt angemessene Frist, in-
nerhalb der das Grundstück 
zu bebauen ist. Nachdem 
kein Einvernehmen über die 
Weiterentwicklung dieses 
Projekts hergestellt werden 
konnte und auf dem Grund-
stück nicht innerhalb der 
vereinbarten Frist mit der 
Umsetzung des Projektes be-
gonnen worden war, verstän-
digte man sich darauf, das 
Grundstück in das Eigentum 
der Stadt zurückzuführen.

Zukünftige Vermark-
tung und weitere Schritte 

Das Grundstück befi n-
det sich in einer der besten 
Wohn- und Bürolagen Mann-
heims. Grundsätzlich hält 
die Stadt an den grundlegen-
den Nutzungsbausteinen für 
das Grundstück fest. Dabei 
will man „in einem allge-
mein veränderten Marktum-
feld offen für neue Ideen, 
die sich in das Konzept des 
Glückstein-Quartiers und 
den Stadtteil Lindenhof ein-
fügen“, bleiben. Eine Kita 
auf dem Areal bleibe dabei 
neben den Nutzungsmög-
lichkeiten als Büro- und 
Wohnhaus ein wesentlicher 
Baustein der Planungen und 
sei mit dem Verkauf des 
Grundstücks verknüpft. Für 
das Grundstück gebe es be-
reits eine Reihe von Interes-
senbekundungen. Die Stadt 
will „umgehend mit den 
Vermarktungsaktivitäten be-
ginnen“.  red/nco

Kita soll trotzdem kommen
Freies Grundstück am Lindenhofplatz

wieder im Eigentum der Stadt Mannheim

Das Grundstück am Lindenhofplatz ist wieder im Eigentum der Stadt 
Mannheim.  Foto: Kranczoch
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Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

Wir beraten Sie gern!

Jalousien · Markisen · Rol laden 
Reparatur-Eildienst · Montage

Wir beraten Sie gern!

Sind Ihre Rollläden bereit für die kalte Jahreszeit?
Elektroantriebe bieten Comfort, Sicherheit und können 
Heizkosten sparen

Heinrich Decker
Heizung · Sanitär · Solaranlagen

Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37
Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 40 Jahre handwerkliche Qualität
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 Elektro-Installationen
 Reparaturen
 Elektrospeicher-Heizung
 Videoüberwachung
 E-Mobilität
 Sat-Anlagen

 KNX-Gebäudetechnik
 Photovoltaik-Anlagen
 Wärmepumpen
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 Beleuchtungssysteme

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Elektrotechnik nach Maß

NECKARAU. Den Satz des Abends 
sprach jemand, der sich vorher 
als eigentlich nicht zuständig be-
zeichnet hatte. „Ich bin Schullei-
ter und nicht Verkehrsleiter“, so 
Stefan Bolay bei einer Podiums-
diskussion in der neuen Mensa 
der Schillerschule. Organisiert 
hatte den Abend nämlich der El-
ternbeirat, dem es gelungen war, 
mit Kandidaten der Gemeinde-
ratswahl eine Podiumsdiskus-
sion „zu wichtigen Themen für 
die Elternschaft der Schiller-
schule beziehungsweise generell 
für Eltern mit Schulkindern“ zu 
organisieren. Auf dem Podium 
hatten Platz genommen: Claudi-
us Kranz (CDU), Dr. Bernhard 
Boll (SPD), Anna Knowles (Die 
Grünen), David Hergesell (FDP), 
Florian von Gropper (ML) und 
Christine Pospesch (Die Lin-
ke). Aufgerufen hatte der El-
ternbeirat die Themen Tickets 
für öffentliche Verkehrsmittel, 
Erwärmung des Schulgebäudes 
im Sommer und die Verkehrssi-
tuation an der Grundschule. Und 
nicht nur der letzte Punkt hatte es 
in sich.

„Nächstes Jahr wird völlig 
chaotisch“, prophezeite Stefan 
Bolay mit Blick auf 500 zusätz-

liche Schüler, die mit Realisie-
rung der Ganztagesschule an 
der Neckarauer Schulstraße die 
Schillerschule besuchen werden. 
„Und ich habe keine Lösung“, 
so Bolay weiter. „X Ortster-
mine habe es in den vergange-
nen Jahren gegeben. Auch mit 
der Polizei. Doch die sei nach 
eigener Aussage nicht zuständig, 
sondern der Kommunale Ord-
nungsdienst. „Aber die haben 
Personalmangel“, habe man ihm 
gesagt. „Und die Eltern sind resi-
stent.“ Sprich: Die Tatsache, dass 
viele Eltern darauf bestehen, ihre 
Kinder mit dem Auto bis vor den 
Schuleingang zu fahren, lässt 
sich offenbar argumentativ nicht 
ändern.

Nichtsdestotrotz appellierte 
Bernhard Boll: „Reden Sie mit 
den Eltern“ und Anna Knowles 
sieht „die Schulgemeinschaft 
in der Pfl icht“. David Hergesell 
schlug vor, den neuen Bürger-
meister für Sicherheit zu kon-
taktieren und die Vorfahrtsre-
gelung auf der Schulstraße (seit 
dem Umbau zur Fahrradstraße 
in Kraft) rückgängig zu machen. 
Claudius Kranz (im Hauptberuf 
Anwalt) stellte fest: „Die Polizei 
ist per se für alles zuständig.“ 

Florian Gropper merkte an, die 
ML habe bereits einen Antrag ge-
stellt, zu Schulbeginn bestimmte 
Bereiche komplett abzusperren. 
Das sei woanders möglich. Chri-
stine Pospesch schließlich regte 
– auch angesichts des erweiterten 
Einzugsgebiets der künftigen 
Ganztagesschule – eine Schul-
busregelung an. 

Aber auch die unverhältnismä-
ßig starke Erwärmung des gerade 
frisch sanierten Schulgebäudes 
im Sommer war ein – im wahrs-
ten Sinne des Wortes – heiß dis-
kutiertes Thema. Ein Schüler 
bekundete: „Ich kann bezeugen: 
Im Sommer wird das ganz schön 

heiß“ und eine Lehrerin berich-
tete, die einzige Möglichkeit sei, 
immer die Jalousien geschlossen 
zu halten. „Aber das kann ich ja 
nicht machen. Warum ist für die 
Nachrüstung kein Geld da?“ 

„Wir können nur Anträge 
stellen.“ Die Entscheidung läge 
beim Gemeinderat und die Ver-
waltung, die gegen Klimaanla-
gen sei, habe zudem „eine starke 
Stellung im System“, erklärte 
Kranz. 

David Hergesell verwies auf 
einen im Jahr 2021 im Gemein-
derat abgelehnten FDP-Antrag 
für mehr Klimaanlagen. Pospech 
bezeichnete die Antwort der 

Stadt auf eine entsprechende 
Eingabe des Bezirksbeirates 
(weiterer Bericht in dieser Aus-
gabe) als „bürokratisches Ab-
wimmeln“ und Anna Knowles 
verwies auf eine „verpasste 
Chance“, denn nun müsse ein 
„brandneues Schulgebäude 
nachgebessert werden“. Und 
das im „heißesten Stadtteil mit 
den meisten Tropennächten.“ 
Claudius Kranz, Mitglied des 
entscheidenden Gemeinderats, 
monierte: „Wir sterben bei den 
Planungen in Schönheit.“ Die 
Lüftungsanlage am Moll-Gym-
nasium habe fünf Millionen 
gekostet und funktioniere bis 
heute nicht. Das Lüftungsanla-
genkonzept sei „offensichtlich 
gescheitert“, bekannte auch 
Bernhard Boll. Am Ende müsse 
man über Klimaanlagen nach-
denken. Auch wenn das nicht 
„der Königsweg“ sei.

Am Ende gab es viel Applaus 
für mutige Kommunalpolitiker, 
sich der kritischen Elternschaft 
zu stellen. Auch wenn die drän-
gendsten Fragen rund um die 
Schillerschule nicht beantwortet 
werden konnten. Denn das Ver-
kehrschaos nächstes Jahr rückt 
immer näher.  nco

Am Ende rückt das Verkehrschaos immer noch näher
Podiumsdiskussion um drängende Fragen an der Schillerschule

Mutige Kommunalpolitiker stellten sich der kritischen Elternschaft der 
Schillerschule.  Foto: Kranczoch

Publikum: Viele Gäste hatten sich schon zur Eröffnung auf dem 

Marktplatz eingefunden.  Foto: Kranczoch Kerwebaum: Weithin sichtbares Zeichen für „hier wird 

gefeiert“: der Kerwebaum.  Foto: Kranczoch

Seebaeren: Schon traditionell singen die Rheinauer Seebären zum Festauftakt.  
Foto: Kranczoch

Promis: Zahlreiche Prominenz bei der Eröffnung der Neckarauer Kerwe.  Foto: Kranczoch

Impressionen 2024

Lose: Maren Gerdelmann und Christine Katzmann von den „Sunshine Ladies“ beim Losverkauf.  
Foto: Kranczoch



13. Septmber 2024 Seite 5

Rheingärtenstr. 30 | 68199 Mannheim | 0621 85 34 12
info@yertan.de | www.yertan.de

Ihr Fachmann für altersgerechte und barrierefreie 
Badsanierung - alles aus einer Hand!

Sanitär 

Heizung

AMBULANTER PFLEGEDIENST

Mannheimer Straße 46
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Telefon: 06202-708-810

• Grundpflege
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• Menüservice
• 24h Rufbereitschaft
• kostenlose Beratung
•  Freizeitangebote in 

Kooperation mit dem 
B+O Seniorenzentrum

www.bo-ambulanterpflegedienst.de

Mannheimer Straße 46

68723 Oftersheim

Telefon: 06202-708-810

Mannheimer Landstraße 25

68782 Brühl

Telefon: 06202-708-804

www.bo-ambulanterpflegedienst.de

AMBULANTER PFLEGEDIENST
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www .g locker -mannheim.de

„Möbel vom Schreiner 
„Möbel vom Schreiner 

- kreativ - individuell - passgenau“

- kreativ - individuell - passgenau“

Tel. 0621 / 851728Tel. 0621 / 851728
www.glocker-mannheim.dewww.glocker-mannheim.de

Offen und ehrlich: 
Am besten, es passiert
erst gar nichts.
Aber wenn, können Sie
sich voll und ganz auf
uns verlassen.

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort:

Rainer Kettler
Generalvertretung
kettler.rainer@bgv.de
bgv-agenturen.de/rainer-kettler
Telefon: 0621 89958362
Mobil: 0172 6778433
Rathausstrasse 7
68199 Mannheim

www.roma.de
ROMA Garagentore

Wachstum 
für Platz und 
Sicherheit

Ziegelhüttenweg 32 • 68199 Mannheim
Tel.: 0621 / 84239-0 • www.wess-sonnenschutz.de

NECKARAU. Auch in die-
sem Jahr werden die Pfor-
ten des Alten Pumpwerks in 
Neckarau für die diesjährige 
Jubiläumsausstellung geöff-
net. Kunstliebhaberinnen 
und -liebhaber werden zu 
einem Rundgang durch das 
Künstlerhaus eingeladen. Im 
Innen- und Außenraum des 
Industriedenkmals werden 
Kompositionen von aktu-
ellen Werken des Hausherrn 
Dietmar Brixy sowie aus-
gewählte Arbeiten aus frü-
heren Schaffensphasen der 
letzten 20 Jahre präsentiert. 
Ergänzt wird die Ausstel-
lung in Kooperation mit der 
Galerie Tammen aus Berlin 
durch Skulpturen und Arbei-
ten des Gastkünstlers Trak 

Wendisch, dessen Werke sich 
durch eine intensive Aus-
einandersetzung mit Form, 
Farbe und Raum auszeich-

nen. Malerei und Kultur 
treten hier in einen span-
nungsvollen und kongeni-
alen Dialog. Überschrieben 

ist das Ganze mit „20 Jahre 
Kunst im Pumpwerk“.

Hintergrund: Von 2001 
bis 2003 ging der Hausherr 
Dietmar Brixy die Sanie-
rung und den denkmalge-
rechten Umbau des neugo-
tischen Alten Pumpwerks in 
Neckarau (1903 entworfen 
und errichtet nach Plänen 
des Mannheimer Stadtbau-
direktors Richard Perrey) 
zum Wohnhaus und Atelier, 
mit einer kunstvoll gestal-
teten Gartenlandschaft, an. 
2004 gewann der Künstler 
als Bauherr des neuen Alten 
Pumpwerks dann den Denk-
malschutzpreis der Württ-
emberg Hypo, des Schwä-
bischen Heimatbundes, des 
Landesvereins Badische 

Heimat und der Denkmal-
stiftung Baden-Württemberg 
(Gewinner Publikumspreis). 
Seit 2004 fi nden in Domizil 
und Atelier jährliche Aus-
stellungen aktueller eigener 
Arbeiten von Dietmar Brixy 
statt, die für Kunstinteres-
sierte vom Geheimtipp zum 
Pfl ichttermin geworden sind. 
Zuletzt 2018 „Brixy 18“ und 
2019 „Brixy Passion – 15 
Jahre Kunst im Pumpwerk“. 

red/nco

 „20 Jahre Kunst im 
Pumpwerk“, 27. September 
bis 20. Oktober, Atelier 
Dietmar Brixy, Altes 
Pumpwerk, Mannheim-
Neckarau, Aufeldstraße 19. 
Weitere Infos: brixy.de

20 Jahre Kunst im Pumpwerk
Dietmar Brixy lädt vom 27. September bis 20. Oktober ein

Dietmar Brixy lädt vom 27. September bis 20. Oktober in sein Atelier ein. 
 Foto: Kranczoch

NECKARAU. Mit dem Ab-
schluss der Sommerferien 
und dem Beginn der Herbst-
zeit ist die Freibadsaison 
2024 zu Ende gegangen und 
die Hallenbäder in Mann-
heim haben – nach Revisi-
onszeit, in der unter anderem 
das Wasser in den Becken 
ausgetauscht, die Becken und 
Fugen grundgereinigt und 
alle technischen Anlagen 
überprüft und instandgesetzt 
wurden – wieder ihre Tore 
geöffnet. Bereits seit dem 2. 
September bietet das Garten-
hallenbad Neckarau Erho-
lungsuchenden und Schwim-

merinnen und Schwimmern 
die Möglichkeit, auch wette-
runabhängig baden zu gehen.

Dabei sind Schwimmen 
und Saunieren seit dem 1. 
September in allen städ-
tischen Hallenbädern – so 
also auch in Neckarau – 
teurer geworden. Im Garten-
hallenbad Neckarau kostet 
die Einzelkarte für Erwach-
sene sieben Euro, Begünsti-
gte zahlen 4,70 Euro. Für den 
Kurzzeittarif (zwei Stunden) 
fallen fünf Euro für Er-
wachsene und 3,40 Euro für 
Begünstigte an. Eine Sau-
nakarte kostet 15 Euro für 

Erwachsene und zwölf Euro 
für Begünstigte. Die „Bäder-
karte Vielschwimmer“ für 
die Hallenbäder kostet im 
Gartenhallenbad Neckarau 
365 Euro für Erwachsene 
(222 Euro für Begünstigte). 
Mit einer Geldwertkarte 
kann man einen Rabatt er-
halten. Weitere Informatio-
nen gibt es beim Fachbereich 
Sport und Freizeit über das 
Service-Telefon unter der 
Telefonnummer 0621 293-
4004 oder per E-Mail an 
fb52@mannheim.de und un-
ter www.schwimmen-mann-
heim.de.  red/nco

Schwimmen und Saunieren teurer geworden
Gartenhallenbad Neckarau seit 1. September wieder geöffnet 

Schwimmen und Saunieren sind im Gartenhallenbad teurer geworden. 
 Foto: Stadt

NECKARAU. Der Chor der Ge-
meinde St. Jakobus hatte mit 
allen musikalisch Tätigen in 
der Seelsorgeeinheit Mann-
heim-Südwest in diesen Ta-
gen einen Austausch mit dem 
Bezirkskantor Klaus Krämer 
und dem Leiter der Seelsorge-
einheit Pfarrer Martin Wetzel 
in Anbetracht der Kirchen-
entwicklung und des Pasto-
ralplanes ab dem Jahr 2026. 
Dabei wurde angesprochen, 
wie das Leben der Chöre sich 
künftig entwickeln könnte 
und wo man sich auf Verän-
derungen einstellen müsse. 
Gleichzeitig bestätigte Klaus 
Krämer den drei Chören der 
Seelsorgeeinheit, dass man mit 
den bisherigen Maßnahmen 
im Dekanat Mannheim schon 
sehr weit fortgeschritten sei.
Seit mehr als zehn Jahren ge-
hen die drei Chöre gemeinsame 
Projekte an. Die waren anfangs 
etwas ungewohnt, haben sich 
im Laufe der Jahre jedoch als 
feste und notwendige Instituti-

on erwiesen (zum Beispiel die 
zentralen Festgottesdienste an 
Ostern und Weihnachten). Ein 
weiteres neues Projekt in der 
St.-Jakobus-Kirche ist eine 
musikalische Abendandacht 
am Freitag, 27. September, 18 
Uhr. Auch hier werden die drei 
Chöre wieder zusammen arbei-

ten und gemeinsam die musika-
lische Gestaltung übernehmen. 
Zur Aufführung kommen 
Werke von Clemens Bittlinger, 
Jim Cowan, Udo Jürgens, Con-
radin Kreutzer, Gregor Linßen, 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
und John Rutter. Ausführen-
de sind Pfarrer Martin Wetzel 

(Geistliche Impulse), Bezirks-
kantor Klaus Krämer (Orgel), 
der Kinder- und Jugendchor 
„Die Ohrwürmer“ und Chöre 
der Seelsorgeeinheit Mann-
heim-Südwest. Leitung: Mela-
nie Slota (Maria Hilf), Wolf-
gang Schubardt (St. Jakobus) 
und Daniel Fuhge (St. Josef). 

Chorgesang mit Geschichte

Rückblick: An Fronleich-
nam im Jahr 2022 konnte 
der Chor der katholischen 
Gemeinde St. Jakobus ein 
besonderes Jubiläum feiern. 
Denn an diesem Feiertag des 
Jahres 1882 trafen sich im 
Lokal „Ochsen“ in Neckarau 
über 50 Frauen und Män-
ner, um den „Cäcilienverein 
Neckarau“ zu gründen. So-
mit bestand der Chor 2022 
seit 140 Jahren und erfüllte 
in dieser Zeit seinen Auftrag 
„Singen zur Ehre Gottes und 
zur Freude der Menschen“ 
mit nur wenigen Unterbre-
chungen, wie damals Chordi-
rektor Wolfgang Schubardt, 
der seit 1979 den Chor lei-
tet, berichtete. Und auch vor 
zwei Jahren schon gab es von 
Mitgliedern anderer Chöre 
der Seelsorgegemeinschaft 
Unterstützung beim musika-
lischen Jubiläumsprogramm. 

red/nco

Aus dem Chorleben der Seelsorgeeinheit Mannheim-Südwest
Musikalische Abendandacht in St. Jakobus am 27. September

Chordirektor Wolfgang Schubardt dirigiert „seine“ Sängerinnen und Sänger in der Jakobus-Kirche. 
 Foto: Meixner/Archiv
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„MANNEMER“ 

BIOKOMPOST  –

QUALITÄT 

MIT GÜTEZEICHEN 

AUS  

Im 40l-Sack, größere Mengen auch lose, 

ab 3 Tonnen auch Anlieferung im 

Stadtgebiet

Kompostplatz 

Ölhafenstraße 1–3

Friesenheimer Insel 

Mo bis Do 7.30–16 Uhr

Fr 7.30–15 Uhr 

und bei den städtischen 

Recyclinghöfen

info@abg-mannheim.de

www.abg-mannheim.de

01.06.15   13:1

Wir suchen

  

Bewerbung: Tel: 0621 – 86 24 740  

Wir bieten:  Wir bieten:  

 

 
LINDENHOF/NECKARAU. „Die 
Sommerferien sind zu Ende 
und es startet eine neue Run-
de von Mahnwachen. Das 
Problem der Deichsanierung 
ist noch immer nicht gelöst. 
Die Baumfällungen sind noch 
nicht vom Tisch und es liegt 
an uns, immer wieder Präsenz 
zu zeigen und den Auwald 
mit seinen wunderschönen 
Bäumen, unserer Lunge, zu 
schützen. Zeigen wir dem 
Regierungspräsidium Karls-
ruhe, dass es nicht machen 
kann, was es will. In unseren 
Zeiten ist jeder Baum für un-
ser Klima wichtig“, betont 
Jutta Sichau von der „Kon-
ferenz der Bäume“. Hinter-
grund: Das Regierungsprä-
sidium Karlsruhe plant eine 
Deichsanierung im Rahmen 
des Hochwasserschutzes mit 
umfangreichen Baumfäl-
lungen. Um die Bäume am 
Rheindamm zu retten, treffen 
sich monatlich Baumfreun-
dinnen und Baumfreunde zu 
den Mahnwachen am Rheinu-
fer (am Ende einer gedachten 
Verlängerung der Speyerer 
Straße). Die nächste Mahn-
wache fi ndet am Sonntag, 22. 
September, von 14 bis 16.30 
Uhr statt. Das Mitbringen von 
Musikinstrumenten (Trom-
meln, Rasseln) und Kultur-
beiträge sind ausdrücklich 
erwünscht. 

Hintergrund: Der Landes-
betrieb Gewässer im Regie-
rungspräsidium Karlsruhe 
(LBG) überarbeitet aktuell 
die Planungsunterlagen zur 
Ertüchtigung des Mannhei-
mer Rheinhochwasserdamms 
und prüft dabei nach eige-
nen Angaben, ob sich für 
die gesamte Dammtrasse ein 
überströmungssicheres Bau-
werk durch das Einbringen 
einer statisch selbsttragenden 
Spundwand in Verbindung 
mit einem Dammverteidi-
gungsweg auf der Damm-
krone herstellen lässt. Denn 
durch den Einbau einer sta-
tisch tragenden Spundwand 
könne das Risiko eines Versa-

gens der Hochwasserschutz-
anlage weiter minimiert wer-
den. Diese Bauweise würde 
insgesamt zu einer noch 
höheren Sicherheit führen – 
auch vor dem Hintergrund 
der besonderen Gefährdungs-
lage in Mannheim. Inwie-
weit diese Bauweise dann zu 
einem geringeren Eingriff 
in den Baumbestand führen 
würde, werde ebenso geprüft. 
Zur Ausarbeitung der Pla-
nungsunterlagen seien nun 
noch weitere Untersuchungen 
notwendig. Beispielsweise 
müssten für die Planung ei-
ner statisch selbsttragenden 
Spundwand weitere Boh-
rungen am Dammkörper 

durchgeführt werden, um In-
formationen über die Boden-
beschaffenheit in größerer 
Tiefe zu gewinnen. 

Der zu sanierende Dam-
mabschnitt ist rund 3,6 Ki-
lometer lang und erstreckt 
sich über drei Mannheimer 
Stadtteile. Im Süden begin-
nt er beim Grosskraftwerk 
Mannheim-Neckarau und 
verläuft zuerst in westliche, 
später nördliche Richtung 
durch Mannheim-Niederfeld 
und endet in Mannheim-Lin-
denhof auf Höhe der Speyerer 
Straße. Nördlich der Speyerer 
Straße endet die Zuständig-
keit des Landes. Auch für 
den weiteren, rund 280 Meter 
langen, Dammverlauf besteht 
nach Einschätzung der hier 
zuständigen Stadt Mannheim 
Sanierungsbedarf. Es wurde 
vereinbart, diesen Dammab-
schnitt in eine gemeinsame 
Planung mit zu übernehmen.

Mit den neuen Untersu-
chungen soll nach den Som-
merferien begonnen werden. 
Das Regierungspräsidium 
Karlsruhe steht dabei nach 
eigenen Angaben in engem 
Austausch mit den Fachbe-
hörden der Stadt Mannheim. 
Weitere Informationen zum 
Rheindamm Mannheim 
sind auf der Projektseite auf 
rp.baden-wuerttemberg.de zu 
fi nden.  red/nco

Neue Untersuchungen beginnen nach den Sommerferien
Wieder Mahnwache für die Bäume am Waldparkdamm

Am 22. September wird wieder für den Erhalt der Bäume auf dem 
Rheindamm protestiert.  Foto: Archiv

BUCH-TIPP

Der Roman „Der Kanin-
chen-Faktor“ ist ein witziger 
Krimi für „Achtsam mor-
den-Fans“. Er handelt vom 
Versicherungsmathematiker 
Henri, für den das Leben 
eine Gleichung mit zu vie-
len Unbekannten ist. Henri 
kann mit Emotionen nichts 
anfangen, er ist sehr genau 
und korrekt. Jeglichem Cha-
os gilt es auszuweichen. In 
seinem Büro hat er einen 
neuen Chef, der ihn vor die 
Wahl stellt, entweder bei 
Teambuilding-Maßnahmen 
mitzumachen, oder seinen 
Schreibtisch im Keller auf-
zustellen. Dann kommt auch 
noch ein Anwalt auf ihn zu, 
der ihn darüber informiert, 
dass sein Bruder verstorben 
ist, und ihn als Haupterben 
eingesetzt hat. Henri erbt 
von seinem verstorbenen 
Bruder ausgerechnet einen 
Kinder-Abenteuerpark. Ein 
solcher Park benötigt eini-
ge Mitarbeiter, die natürlich 
sehr traurig sind. 
Henris Bruder war sehr be-
liebt und Henri wird kritisch 
unter die Lupe genommen. 
Er kann ja nicht so gut mit 
Menschen kommunizieren, 
deswegen gibt es da gleich 
viele skurrile Situationen. 
Vor allem hat sein Bruder 
wohl einigen Mitarbeitern 
versprochen, sie zu beför-
dern um sie bei Laune zu 
halten. Diese Mitarbei-
tergespräche sind gar nix 
für ihn, er fl üchtet immer, 
falls sich jemand ihm nä-
hert. Zumindest schaut er 
sich mal die Finanzen des 
Unternehmens an, denn 
das kann er ja. Es kommt 
heraus, dass Henris Bruder 
sich wohl in große Schwie-
rigkeiten gebracht hat. Der 
pedantische Henri entdeckt 
nicht nur hässliche fi nanzi-
elle Unregelmäßigkeiten in 
der Buchführung des Parks, 
sondern im Laufe des Ge-
schehens auch eine Seite 

an sich, die er nicht kennt. 
Und er muss all seine ma-
thematischen Fähigkeiten 
einsetzen, um mit den kri-
minellen Gläubigern des 
Bruders fertig zu werden. 
Das liest sich, versetzt mit 
etwas Schopenhauer und 
Finanzmarkttricks, sehr un-
terhaltsam, zumal auch der 
Riesenhase vom Titelbild 
zum Einsatz kommt. Der 
Kaninchen-Faktor hat rich-
tig Spaß gemacht mit seinen 
fein gezeichneten Charak-
teren, mit Humor und Situ-
ationskomik. Dieser Finne 
ist halt richtig cool. Der 
fi nnische Regisseur Aki 
Kaurismäki sagt über das 
Buch seines Landsmanns 
Antti Tuomainen , es sei 
„einfach großartig“, und 
der Krimiautor Jan Costin 
Wagner hat zusammen mit 
seiner Frau Niina Katarii-
na das Buch übersetzt. Ein 
würdiger Lese-Nachfolger 
für alle, die auch das Buch 
„Achtsam morden“ moch-
ten. Es gibt auch schon 
zwei Fortsetzungen: „Das 
Elch-Paradoxon“ und ganz 
neu aus dem August „Die 
Biber-Methode“.  

Verena Keller 

Antti Tuomainen: Der 
Kaninchen-Faktor. rororo 
Taschenbuch, 368 Seiten, 
13 Euro

Der Kaninchen-Faktor
Vorgestellt von der Buchhandlung Böttger

10 JAHRE ZURÜCKGEBLÄTTERT

NECKARAU. „Macher von 
Neckarau“ mit unend-
lichen Ideen, schrieben 
die NAN vor zehn Jahren. 
Der Grund: Im September 
feierte Altstadtrat Helmut 
Wetzel seinen 75. Geburts-
tag. „Seine Anstöße, seine 
Beharrlichkeit, die kon-
sequente Verwirklichung 
seiner Visionen und seine 
Fähigkeit, andere dafür zu 
begeistern, haben Neckarau 
in den letzten Jahren verän-
dert“, hieß es damals weiter 
(Anm. d. Redaktion: Daran 
hat sich auch in den letzten 
zehn Jahren nichts geän-
dert).

„Der ganz große Coup“ 
sei ihm und dem Förderver-
ein mit der Sanierung des 
Alten Neckarauer Friedho-
fensembles gelungen, „das 
dem Untergang geweiht 
war und den Neckarauern 
als Urnenhalle und sa-
kraler Veranstaltungsraum 
zurückgegeben wurde“, 
schrieben die NAN weiter. 
Und: „Trotz dieser enormen 
Lebensleistung stellte der 
Jubilar seine Person immer 
ebenso bescheiden wie be-
harrlich in den Dienst der 
Sache und erfreut sich da-

für über alle Parteigrenzen 
hinweg größter Wertschät-
zung“ (Anmerkung 2: Auch 
das ist heute noch so).  

Die nächsten Ziele hatte 
der Jubilar vor zehn Jahren 
schon klar im Visier: Die 
Vervollständigung der In-
fotafeln des „Neckarauer 
Historischen Spaziergangs“ 
und die Aufstellung einer 
Marmorfi gur des Hl. Nepo-
muk nahe der ehemaligen 
Neckarauer Gießenbrücke. 
Auch dies ist dem Tausend-
sassa mittlerweile gelungen 
(die NAN hatten berichtet) 
wie auch die Organisati-
on des Festakts (und die 
Darstellung eines Protago-
nisten) zur 125-Jahr-Feier 
zur Eingemeindung Necka-
raus nach Mannheim. 

Und auch wenn er den 
Vorsitz des Heimatvereins 
und des Fördervereins Alte 
Friedhofskapelle mittler-
weile abgegeben hat – prä-
sent und gern gesehen und 
vor allem aktiv für Neckar-
au ist und bleibt der Jubilar 
trotz allem auch mit 85. Ob 
mit oder ohne Uniform. Die 
NAN wünschen Christian 
Helmut Wetzel alles Gute 
zum Ehrentag.  cm/nco

Der Jubilar Christian Helmut Wetzel im Rektorenzimmer, einem 
der Museumsräume des Neckarauer Alltags von anno dazumal, im 
Neckarauer Rathaus.  Foto: Meixner

„Macher von Neckarau“ (ge)feiert
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Kostenfreie Hörtesttage bei Hörakustik von Bandemer
„Ein Hörtest ist oft der erste Schritt zu einer verbesserten Lebensqualität“

Hörtesttage
Lassen Sie Ihr Gehör kostenlos überprüfen!

Besuchen Sie uns an unseren Hörtesttagen und nutzen Sie die Gelegenheit, Ihr Gehör 
von Experten testen zu lassen.

Wann?

18. - 20. September

Wo?

Hörakustik von Bandemer, Dürerstraße 16, 68163 Mannheim

Terminvereinbarung

Telefonisch:  0621 484 926 50
Online:  QR-Code scannen und direkt Termin buchen
Spontan:  Ohne Termin vorbeikommen (eventuell mit Wartezeit)

Unsere Leistungen

Neueste Hörgeräte führender Hersteller
Individuelle Beratung und Anpassung
Umfangreicher Service und Hausbesuche

Hörakustik von Bandemer

Dürerstraße 16, 68163 Mannheim | Telefon: 0621 484 926 50 | Website: www.hoerakustik-von-bandemer.de

Der QR-Code dient
zur Terminvereinbarung

M A N N H E I M / N E U O S T H E I M .
Gutes Hören ist ein ent-
scheidender Bestandteil 
unseres Alltags. Trotzdem 
wird dieser wichtige Sinn oft 
vernachlässigt – bis Pro-
bleme auftreten. Alexander 
von Bandemer, Inhaber des 
Fachgeschäfts Hörakustik 
von Bandemer in Mannheim, 
setzt sich leidenschaft-
lich dafür ein, dass jeder 
Mensch die Möglichkeit hat, 
die Welt in all ihren akusti-
schen Facetten zu erleben. 
Vom 18. bis 20. September 
2024 lädt sein Fachgeschäft 
zu kostenfreien Hörtestta-
gen ein – eine Initiative, die 
nicht nur die Wichtigkeit 
von gutem Hören unter-
streicht, sondern auch das 
Bewusstsein für Hörge-
sundheit schärfen soll.

Gutes Hören
als Lebensqualität

Für Alexander von Bande-
mer steht fest: „Gutes Hören 
sollte kein Luxus sein, son-
dern eine Selbstverständ-
lichkeit.“ Als Hörakustik-
meister mit langjähriger 
Erfahrung kennt er die He-
rausforderungen, mit denen 
Menschen mit Hörverlust 
konfrontiert sind. Oft zögern 
Betroffene, den Schritt zum 
Hörtest zu wagen. „Viele 
meiner Kunden haben erst 
nach längerem Zögern einen 

dann, wenn sie in Gesprä-
chen nicht mehr alles ver-

stehen oder Geräusche im 
Alltag überhören“, erklärt 
von Bandemer.

Mit den kostenfreien 
Hörtesttagen möchte von 
Bandemer einen niedrig-
schwelligen Zugang zur Hör-
gesundheit schaffen: „Un-
sere Aktion richtet sich an 
alle – vom Berufstätigen bis 
zu Großeltern, die die Stim-
men ihrer Enkel nicht mehr 
klar hören können.“

Mehr als nur ein Hörtest

Während der Hörtest-
tage stehen nicht nur die 
kostenlosen Hörtests im 
Mittelpunkt, sondern auch 
eine individuelle Beratung. 
„Ein Hörtest ist oft der erste 
Schritt zu einer verbes-
serten Lebensqualität“, sagt 
von Bandemer. „Aber was 
danach kommt, ist ebenso 
wichtig.“ Die Kunden erhal-

ten nach dem Hörtest eine 
detaillierte Auswertung und 
umfassende Informatio-
nen zu den neuesten Hör-
lösungen. „Wir bieten nicht 
nur Hörgeräte der neuesten 
Generation, sondern auch 
maßgeschneiderten Ge-
hörschutz für verschiedene 
Anwendungsbereiche – ob 
im Beruf, beim Schlafen 
oder für Musiker.“

Moderne Technik und 
individuelle Lösungen

Die moderne Hörakustik 
bietet heute eine Vielzahl 
an Möglichkeiten, um einen 
Hörverlust zu kompensie-
ren. „Moderne Hörgeräte 
sind nicht mehr nur kleine 
Verstärker, sondern hoch-
entwickelte Minicomputer, 
die sich nahtlos in den Alltag 
integrieren lassen“, erklärt 
von Bandemer. Sie bieten 

Funktionen wie Bluetooth-
Anbindung für das Telefo-
nieren und Streaming von 
Musik direkt ins Ohr.

Diese Vielfalt an Funk-
tionen bedeutet, dass die 
Wahl des richtigen Hörge-
räts individuell auf den Nut-
zer abgestimmt sein muss. 
„Jedes Ohr ist so einzigartig 
wie ein Fingerabdruck“, weiß 
von Bandemer. „Deshalb ist 
es wichtig, dass die Anpas-
sung der Hörgeräte genau 
auf den Träger abgestimmt 
wird – von der technischen 
Einstellung bis hin zur pass-
genauen Form des Geräts.“

Bei Hörakustik von Ban-
demer wird dieser Prozess 
durch eine ausführliche 
Anamnese unterstützt. „Nur 
so können wir sicherstellen, 
dass unsere Kunden nicht 
nur besser hören, sondern 
auch ihr Leben wieder voll 
und ganz genießen können“, 
betont der Inhaber.

Terminvereinbarung oder 
spontaner Besuch

Die Teilnahme an den 
-

staltet, um möglichst vielen 
Menschen den Zugang zu 
diesem wichtigen Ange-
bot zu ermöglichen. Inte-
ressierte können entweder 
telefonisch einen Termin 
vereinbaren oder den abge-
bildeten QR-Code nutzen, 
um sich online anzumelden. 
„Natürlich sind auch spon-
tane Besuche möglich. Wir 

haben zusätzliche Kapazi-
täten eingeplant, um War-
tezeiten so kurz wie möglich 
zu halten“, versichert von 
Bandemer.

Langfristige Betreuung 
und Service

Ein weiterer wichtiger 
Aspekt der Arbeit von Ale-
xander von Bandemer ist 
die langfristige Betreuung 
seiner Kunden. „Ein Hör-
gerät braucht regelmäßige 
Anpassungen und Wartung, 
damit es optimal funktio-
niert“, erklärt er. „Deshalb 
bieten wir unseren Kunden 
einen umfassenden Service, 
der weit über den Kauf hi-
nausgeht.“

Zu diesem Service ge-
hören regelmäßige Über-
prüfungen der Geräte, An-
passungen an veränderte 
Hörbedingungen und ein 
schneller Reparaturservice 
bei Problemen. „Wir möch-
ten, dass unsere Kunden mit 
ihren Hörgeräten rundum 
zufrieden sind“, betont von 
Bandemer. Auch Hausbe-

suche gehören zum Servi-
ceangebot. „Für Kunden, die 
nicht mehr so mobil sind, 
kommen wir gerne nach 
Hause, um ihnen die gleiche 
hochwertige Betreuung zu 
bieten.“

Ein Fachgeschäft
für maßgeschneiderte 

Lösungen

Die Hörtesttage sind für 
Alexander von Bandemer 
nicht nur eine Gelegenheit, 
sein Fachgeschäft bekann-
ter zu machen, sondern 
auch, um die Menschen in 
Mannheim und Umgebung 
auf das wichtige Thema 
Hörgesundheit aufmerksam 
zu machen. „Hören ist ein 
zentraler Bestandteil un-
seres Lebens“, sagt er. „Es 
ist mir ein persönliches An-
liegen, jedem, der das Be-
dürfnis hat, zu helfen, sein 

Gehör zu verbessern und 
damit seine Lebensqualität 
zu steigern.“

Mit einem klaren Fokus 
auf individueller Beratung, 
modernster Technik und 
umfassenden Service hat 
sich Hörakustik von Bande-
mer zum Ziel gesetzt, das 
führende Fachgeschäft für 
Hörakustik in Mannheim zu 
werden. „Unsere Kunden 
sollen wissen, dass sie bei 
uns in den besten Händen 
sind – egal, ob es um einen 
einfachen Hörtest, die An-
passung eines neuen Hör-
geräts oder die langfristige 
Betreuung geht.“

Besuchen Sie das Fach-
geschäft an den kosten-
freien Hörtesttagen vom 

2024 und erleben Sie, 
was modernes Hören 
bedeutet.  pm/red

Alexander von Bandemer liegt die Hörgesundheit seiner Kundschaft 
am Herzen.

In seinem Fachgeschäft bietet der Hörakustikmeister qualifizierte 
Beratung und moderne Technik. Fotos: von Bandemer

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG



13. Septmber 2024Seite 8

Unsere 24-Stunden-Assistent*innen - Sie
sind wie Batman. Nicht immer sichtbar, aber
jederzeit bereit als Begleiter in Erscheinung
zu treten, wenn sie gebraucht werden.

Unsere Integrations- und Schulbegleiter*innen
- Sie sind wie Spider-Man und haben die
Fähigkeit unseren jungen Schützlingen dabei
zu helfen, ihre eigene Superkraft zu entdecken.

UNSCHLAGBARE
SUPERHELD*INNEN

W I R S T E L L E N V O R !

Ambulanter Pflegedienst
RHEINGOLD GmbH

Rheingoldstraße 6
68199 Mannheim

0621 / 8 41 40 40

info@pflegedienst-rheingold.de

REIN IN DIE PFLEGE.

FÜHLT SICH GOLDRICHTIG AN?

DANN MACH MIT UNS EINEN SCHRITT IN DIE ZUKUNFT UND

UNTERSTÜTZE UNSER TEAM AUF SEINER MISSION, RAUM

UND ZEIT FÜR UNSERE KLIENT*INNEN ZU ÜBERWINDEN.

Donnerstag, 26. September 2024, Pfarrheim 
St. Laurentius, Schifferstadt (Salierstraße 11)  

JETZT IHR HAUS  
RICHTIG VERKAUFEN  
Immobilienmakler Georg Kuthan, 18 Uhr

WENN DAS ZUHAUSE ZU  
GROSS WIRD: SO GELINGT  
IHNEN DER ABSCHIED
Verhaltensökonom Prof. Dr. Hartmut Walz, 19 Uhr

IMMOBILIENWISSEN
AKTUELL

Beide Vorträge können auch getrennt voneinander besucht werden.
Kostenlos. Jetzt anmelden: www.kuthan-immobilien-akademie.de

Für Rückfragen: 
Telefon 0621 - 65 60 65

Zwei Vorträge mit Fragerunden

Prof. Dr. Hartmut Walz

Georg Kuthan

NEUOSTHEIM. Nach dem 
großen Erfolg des vergan-
genen Jahres wiederholt 
die Rhein-Neckar Flug-
platz GmbH ihren Tag der 
offenen Tür am Samstag, 
14. September. Von 10 bis 
18 Uhr besteht die seltene 
Gelegenheit, Arbeit und 
Angebote der am City Air-
port Mannheim ansässigen 
Vereine und Unternehmen 
kennenzulernen. Mit da-
bei sind unter anderem der 
Badisch-Pfälzische Flug-
sportverein (BPFV) e.V., 
Badisch-Pfälzische Modell-

fl ugsportverein e.V., Segel-
fl ugverein Mannheim e.V., 
der 2021 gegründete Aero-
Club Rhein-Neckar e.V., 
die Friebe Luftfahrt-Bedarf 
GmbH, Heliseven GmbH 
Hubschrauberfl üge sowie 
verschiedene Flugschulen. 
Das Green Aviation Hub, 
ein junges Netzwerk für 
klimafreundliche Luftfahrt, 
wird das erste in Europa zu-
gelassene Elektrofl ugzeug 
und die Hochschule Worms 
den in Kooperation mit dem 
Flugplatz angebotenen du-
alen Studiengang Aviation 

Management (B.A.) vorstel-
len. 

Neben jeder Menge In-
fos werden natürlich auch 
in Mannheim stationierte 
aktuelle und Oldtimer-
Flugzeuge sowie die Ein-
satzfahrzeuge der Flugplatz-
feuerwehr ausgestellt. Bei 
Hunger und Durst schafft 
ein vielseitiges Angebot an 
Speisen und Getränken Ab-
hilfe. Der Zugang zum Ge-
lände ist bei freiem Eintritt 
über das Hauptterminal in 
der Seckenheimer Landstra-
ße 172 möglich.   sts

E-Mobilität im Fokus
Tag der offenen Tür am City Airport

Flugzeuge hautnah erleben kann man beim Tag der offenen Tür am 14. September.  Foto: Seitz

MANNHEIM/LINDENHOF. Am 
13. September starten bun-
desweit die Fairen Wochen 
– auch in Mannheim. Unter 
dem Motto „Fair. Und kein 
Grad mehr!“ erwartet Be-
sucherinnen und Besucher 
bis in den Oktober hinein 
ein buntes Veranstaltungs-
programm rund um Kli-
magerechtigkeit und Fairen 
Handel. Die Faire Woche 
rückt diese Themen in den 
Fokus und verdeutlicht, wie 
sich die Klimakrise auf die 
Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen der Produzentinnen 
und Produzenten auswirkt 
und welchen Beitrag der 
Faire Handel zu mehr Kli-
magerechtigkeit leistet.
„Wir sollten alle die globa-
len Auswirkungen unseres 
Konsumverhaltens im Blick 
haben“, erklärt Oberbürger-
meister Christian Specht. 
„Denn mit unseren Kon-
sumentscheidungen für 
bestimmte Produkte über-
nehmen wir auch Verant-
wortung für deren Herstel-
lung und Transport.“ Die 
Faire Woche will darüber in-

formieren, warum sich Kon-
sumenten beim Einkaufen 
auch für die Lebenssituation 
von Bauern in Südamerika 
oder die Arbeitsverhältnisse 
von Arbeiterinnen in Südo-
stasien interessieren sollten. 
„Mit bewussten Kaufent-
scheidungen kann jeder von 
uns Marktveränderungen 
für mehr globale Gerechtig-
keit herbeiführen“, sagt OB 
Specht und betont: „Wenn 
wir diese Macht nutzen, 
kann jeder seinen kleinen, 
aber wichtigen Beitrag für 
eine fairere Zukunft lei-
sten – gemeinsam können 
wir mehr ‚fairändern‘, als 
wir glauben!“ Er lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger 
ein, sich von den vielfäl-
tigen Veranstaltungen in-
spirieren zu lassen und 
alternative Handlungsmög-
lichkeiten zu entdecken.
Das Programm der Fairen 
Wochen wird vom Eine-
Welt-Forum Mannheim ko-
ordiniert und von der Stadt 
Mannheim als Kooperati-
onspartnerin unterstützt. Es 
umfasst Vorträge, Work-

shops und vielfältige Akti-
onen, zum Beispiel am 26. 
September, wenn von 11.30 
bis 13.30 Uhr in der Kanti-
ne im Technischen Rathaus 
(Glücksteinallee 9) einer der 
zwei Aktionstage zu fairer 
und nachhaltiger Ernährung 
in den städtischen Kantinen 
stattfi ndet. Anlässlich der 
Fairen Woche bietet die FnF 
gGmbH ein genussvolles 
Menü mit Zutaten, die be-
vorzugt aus fairem und/oder 
regionalem Handel

stammen. Schon gewusst? 
Auch jenseits der Aktions-
tage bietet die FnF in den 
städtischen

Kantinen Kaffee, Tee und 
Orangensaft ausschließlich 
aus fairem Handel an. Das 
Team der Fairtrade-Town 
Mannheim wird am 24. 
September im Rathaus E 5 
und am 26. September im 
Technischen Rathaus mit 
einem Aktionsstand zum 
Informieren, Verkosten und 
Mitraten vertreten sein. Das 
komplette Programm fi ndet 
sich auf mannheim.de.

  red/nco

Informieren, Verkosten und Mitraten
Faire Wochen in Mannheim auch im Technischen Rathaus

Fair verkosten kann man 26. September im Technischen Rathaus auf dem Lindenhof.  Symbolfoto: pixabay

www.augenlichtretter.de

25 Euro

Bezirksleiter Serkan Tas
LBS-Beratungsstelle
O 3, 9+10, 68161 Mannheim
Tel. 0621 178 58 41, 0176 89074465

NECKARAU/MANNHEIM. Die 
Stadtbibliothek Mannheim wei-
tet ihr Programm für Senior/
innen weiter aus. Damit reagiert 
sie auf das wachsende Bedürfnis 
dieser Altersgruppe, an der sich 
entwickelnden Digitalisierung 
der Gesellschaft teilzuhaben. 
Eine sehr gut angenommenes 
Programm „Starthilfe – digital 
dabei“ gibt es zum Beispiel in 
der Zweigstelle Neckarau. Ihr 
Erfolg lasse sich dabei – so die 
Stadt - nicht nur durch die hohe 
Nachfrage erklären, sondern 
auch durch das Format der ge-
genseitigen Hilfestellung an sich. 
Die ehrenamtlichen Workshop-
Leiter wissen durch ihren eige-
nen Hintergrund bestens um die 
speziellen Herausforderungen 
der Lernenden. Mit der vorgela-
gerten zehnstündigen Schulung 
zum Medienmentor werden sie 

zudem inhaltlich und metho-
disch optimal auf die Einsät-
ze vorbereitet. Diese Schulung 
wurde in der Stadtbibliothek 
bereits drei Mal (2020, 2022, 
2024) durchgeführt. Sie richtet 
sich an Senior/innen, die bereits 
Erfahrung mit der Bedienung 
und Nutzung digitaler Medien 
gesammelt haben. Anschließend 
sollen die vertieften Kenntnisse 
im direkten Umfeld privat oder 
ehrenamtlich in öffentlichen An-
geboten weitergegeben werden.

Informationen zur Schulung: 
lmz-bw.de und Informationen 
zur App „Starthilfe – digital 
dabei“: lfk.de. Die nächsten Ter-
mine in der Zweigstelle Neckar-
au: 20. September, 27. Septem-
ber, 11. Oktober, 18. Oktober, 25. 
Oktober jeweils um 10 Uhr. Teil-
nahme kostenlos, Anmeldung: 
0621 293 183860.  red/nco

Senioren entdecken die Welt 
der Smartphones

Angebote der Stadtteilbibliothek
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Gebackener Kürbis mit Dip

Zutaten:

Zubereitung:

Wer an den Herbst denkt, sieht 
Rottöne, Brauntöne und Gelbtö-
ne – Indian Summer eben. Das sind 
die Grundnoten der herbstlichen 
Gemütlichkeit, die Basics. Dazu 
kommen dieses Jahr ein paar hüb-
sche Farbtupfer. Die Trendfarbe im 
Herbst/Winter 2024/25 ist dabei: 
Rot. Diese romantische Farbe gehört 
im Herbst und Winter 2024/2025 
laut Experten in jede Garderobe. Vor 
allem Mäntel erstrahlen in dieser Sai-
son in der Trendfarbe.
Apropos Mantel: Auch wenn wir 
aktuell noch den Sommer genie-
ßen, können wir uns schon jetzt 
auf den farbenfrohen Herbst freu-

en: Wenn die Blätter langsam gelb 

die Kürbisse in prächtigen Orange-, 
Gelb- und Rottönen leuchten – was 
gibt es da Schöneres, als in einem 
bunten Herbstwald spazie-
ren zu gehen? Die Blät-
ter rascheln bei jedem 
Schritt, und wer Lust hat, 
kann gleichzeitig Kastanien 
und Eicheln zum Basteln sam-
meln. Kastanien sind wun-
derbar für eine schöne 
Herbstdeko geeignet und 

bemalen. Auch Kürbisse 
kann man zuhause selbst-

Szene setzen. 

Herbstspaziergang kann man aber 
auch Glück haben und einem be-
gegnet ein kleiner, saftiger, rot-
backiger Leckerbissen. Denn der 
Startschuss für die Apfelernte 
2024 ist gefallen. Frühe Apfels-
orten werden bereits im Juli oder 
August geerntet, späte Sorten 
bis etwa Ende Oktober. Aber wie 
erkennt man, außer durch einen 
Geschmackstest, ob die Äpfel reif 

sichtig anheben und ein bisschen 

Baum löst, ist er reif. 
Aber wenn man nun keine Zeit 
für einen ausgiebigen Herbstspa-
ziergang mit leuchtenden Sinnes-
eindrücken und Leckereien am 
Wegesrand hat? Dann ist man bei 
den Händlern auf den Wochen-
märkten der Region bestens auf-
gehoben. Ob knackige Äpfel oder 
leuchtende Kürbisse – als Deko 
oder kulinarische Highlights – hier 
wird man immer fündig. Denn ge-
rade in dieser Jahreszeit ist ein Be-
such auf einem der Mannheimer 
Wochenmärkte fast wie ein klei-
ner Herbstspaziergang. 

red/nco

Der Herbst wird rot
Kräftige Farben auch auf den Mannheimer Wochenmärkten

Auf dem Neckarauer Wochen-
markt ist ein echter Meister zu 
finden. Viele Kreationen aus Rein-
hard Appels Saumagenparadies 
haben Preise erzielt wie zuletzt bei 
der deutschlandweiten Qualitäts-
prüfung „Meisterstücke“. Dort 
konnten Saumagen, Leberwurst, 
Blutwurst, Leberknödel und Win-
zerbratwurst die Preisrichter mit 
herausragendem Geschmack und 
einwandfreier Herstellung über-
zeugen. Vier Produkte erhielten 
Gold, eines Silber. Und das schon 
seit 20 Jahren.
„Unser Schweinefleisch für die 

Bäuerlichen Erzeugergemein-
schaft Schwäbisch Hall, dem füh-
renden Erzeuger und Vermarkter 

Appel. „Und unser Rindfleisch 
kommt aus Hochdorf-Assenheim. 

türlich ausschließlich Naturge-

stoffen“, betont er weiter. „Zu 

Kein Zukauf.“ 

die Herstellung hausgemachter 
Semmelknödel spezialisiert und 
führt unter anderem Kastanien-, 
Pfifferling,- Steinpilz und Spinat-
knödel in seinem Programm. Im 
Angebot sind aktuell und saison-
bedingt Saumagen im Naturdarm 
mit Bärlauch oder Kastanien. Au-
ßerdem Saumagenwürste, -Knö-
del und -Maultauschen. „Ich bin 
immer noch experimentierfreu-

In diesem Jahr sind es übrigens 
fünf Jahre, die Reinhard Appel auf 
dem Neckarauer Wochenmarkt 
präsent ist. 

nco

Ganz Besonderes aus Mehl gibt 
es bei „Bäcker Hans“ auf dem Lin-
denhofer Wochenmarkt. Wie beim 
Bäcker früher, werden hier alle 
Backwaren handwerklich ohne 
Backmischung mit unbehandelten 
Mehlen aus einer kleinen Mühle 
aus der Pfalz zubereitet. Sie sind 

lasy, „und unser Dinkelmehl nach 
Meister Hans Art wird speziell 
für uns hergestellt und ist sogar 
markengeschützt“, ergänzt Ge-
schäftsführerin Jasmin Schneider. 
Künftig soll dieses spezielle Mehl 
in kleinen Mengen abgepackt ins 
Sortiment aufgenommen und zum 
Verkauf angeboten werden, wie 
Schneider ankündigt. Natürlich 
auch am „Bäcker Hans“-Stand auf 
dem Lindenhofer Wochenmarkt. 

Aber auch an den hochwertigen 
Zutaten werde nicht gespart. 
So kommen die Kerne für den 
Herbstklassiker Kürbisbrot tat-
sächlich aus der Steiermark. „Wir 

deutlicht Halasy den Qualitäts-
anspruch. Achtung Geheimtipp: 
Momentanes Herbsthighlight ist 
natürlich der köstliche Zwiebel-
kuchen. 
Vor zehn Jahren startete „Bä-
cker Hans“ auf dem Mannheimer 
Hauptmarkt und ist seit 2019 auf 
dem Lindenhof präsent. Das „ist 
nicht nur ein Wochenmarkt, son-
dern ein komplettes Erlebnis“, ist 

Ambiente her einer der schöns-
ten“, ergänzt Halasy. 

 nco

Wochenmarkt Neckarau | Reinhard Appel

Wochenmarkt Lindenhof | Bäcker Hans

Mitarbeiterin Monika Reinhardt mit dem preisgekrönten Saumagen. 
 Foto: Kranczoch

Stolz auf die hochwertigen Backwaren: Jasmin Schneider und Alexander 
Halasy.  Foto: zg

Der Herbst ist die Jahreszeit der kräftigen Farben.  Foto: pixabay

• Kürbisspalten
• etwa 1 ½ kg Hokkaido-

Kürbisse
• 6 EL Speiseöl, z. B. 

Rapsöl
• 1 TL Salz
• frisch gemahlener 

• ½ gestr. TL gemahlener 
Zimt

• 2 Zweige Rosmarin
• 1 EL Sesamsamen

• Mayonnaise
• 150 g Dr. Oetker Creme 

VEGA
• 2 TL Senf
• 1 EL Zitronensaft
• 1 EL Agavendicksaft
• 125 ml Speiseöl, z. B. 

Rapsöl
• Salz
• 
• 2 Zweige Estragon

WOCHENMARKT
Schirm // Charme

Hauptmarkt (Marktplatz G 1)
Dienstag, Donnerstag 07:00 - 13:00 Uhr
Samstag 07:00 - 14:00 Uhr

Feudenheim (Rathausplatz)
Freitag 07:00 - 13:30 Uhr

Gartenstadt (Freyaplatz)
Freitag 07:00 - 13:30 Uhr

Lindenhof (Meeräckerplatz)
Mittwoch, Samstag 07:00 - 13:30 Uhr

Neckarau (Marktplatz)
Freitag 07:00 - 13:30 Uhr

Niederfeld (Rheingold-Center)
Samstag 08:00 - 14:00 Uhr

Rheinau (Marktplatz)
Freitag 07:00 - 13:30 Uhr

Sandhofen (Festplatz am Stich)
Dienstag, Freitag 07:00 - 13:30 Uhr

Schönau (Lena-Maurer-Platz)
Mittwoch, Samstag 07:00 - 13:30 Uhr

Schwetzingerstadt 
(Seckenheimer/Otto-Beck-Straße)
Freitag 07:00 - 13:30 Uhr

Seckenheim (Altes Rathaus)
Freitag 07:00 Uhr - 13:30 Uhr

Wallstadt (Rathausplatz)
Donnerstag 07:00 - 13:30 Uhr

Produkte im Wochenmarkt-
Onlineshop unter

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

1. 
200°C; Heißluft: 180°C. 

2. 

3. 
Garzeit den gehackten Rosmarin und den Sesam über 

4. Vegane Mayonnaise: Creme Vega, Senf, Zitronensaft 

Öl in einem dünnen Strahl nach und nach dazulaufen 

abschmecken. Estragon fein hacken und unterrühren.

wochenmarkt.mannheim
vtm.mannheim

VTM.Mannheim

Klassiker im Herbst: Ofenkürbis mit Dip.  
 Foto: Dr. Oetker
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„Mehr als nur 
Pflege daheim“

85 83 77 · MA-Neckarau · Steubenstraße 102-104

www.radisch-neubert.de · E-Mail: radisch-neubert@web.de

Wir sind von Montag - Freitag von 8-16 Uhr persönlich für Sie da und nach telefonischer Vereinbarung.

Wir sind seit 1994 unter gleicher 
Führung stabil und sicher am Markt 
und durch den Medizinischen Dienst 
der Krankenkassen jährlich im 
Bereich Qualität geprüft.

her amm Marktt
is
rl
ftftttt...

er amm MMarktt 
scheen DDiensst
lich im 
....

im Rhein-Neckar-Kreis bietet Ihnen:

„Mehr als 
Pflege dah

GmbH

10 Jahre

Friedrichstraße 3-5 · 68199 MA-Neckarau

Frank Forche  
Praxis für Physiotherapie

Liebe Patientinnen und Patienten,

nach fast 25 erfüllten Jahren, in denen ich Sie als Physiotherapeut begleiten durfte, habe ich 

mich auch aus Altersgründen entschieden, meine Praxis zum 30.09 2024 zu schließen.

Dieser Schritt fällt mir nicht leicht, denn die Zusammenarbeit mit Ihnen war für mich immer 

mehr als nur ein Beruf.

Ich möchte mich von ganzem Herzen bei Ihnen bedanken! Danke für Ihr Vertrauen und Ihre 

Treue! Es war mir eine Ehre, Sie auf Ihrem Weg zu mehr Gesundheit und Wohlbefinden zu 

unterstützen.

Ich wünsche Ihnen für die Zukunft alles Gute und viel Gesundheit!

Herzliche Grüße,

WIR SCHLIEßEN!

Frank Forche und Team

NECKARAU. „Auch nach 28 
Jahren sind wir nach wie vor 
ein kleiner, jedoch sehr gut 
strukturierter und vorwärts-
denkender Verein“, sagt das 
Mannheimer Rocktheater 
über sich selbst. Und: „Zu 
unserer Freude lässt sich eine 
steigende Mitgliederzahl ver-
zeichnen. Zum großen Teil 
sind das selbst Musiker. Es 
sind aber auch einfach Men-
schen, die das gut fi nden, was 
wir machen, und uns in un-
seren Aktivitäten unterstützen 
möchten. Eine sehr positive 
Entwicklung, die uns darin 
bestärkt, weiterzumachen.“

Am 14. September folgt nun 
die nächste Veranstaltung: Bei 
„Ladies on Stage“ rocken in 
der Niederfeldstraße 122 (Ein-
lass: 19 Uhr) drei Frauenbands 
bei freiem Eintritt die Bühne. 
Für diesen Abend mussten die 
Organisatoren ausnahmsweise 
den Radius für die Aufnah-
me ins Line-up etwas größer 
ziehen. Grund: Es gibt offen-

sichtlich im Rhein-Neckar-
Umfeld keine einzige Band, 
die den Anforderungen für 
diesen Abend (mindestens 60 
Prozent Frauen oder Divers) 
entspricht.

Außerdem hat das MRT 
das Projekt „Von der Couch 
auf die Bühne“ wieder auf-
leben lassen. Hintergrund 

dieses Projektes war und ist 
es, jungen Bands eine Vide-
oproduktion an die Hand zu 
geben, um sich zu bewerben. 
Der Ablauf ist dabei immer 
gleich: Das Video beginnt 
mit einer Selbstvorstellung 
und es folgt anschließend ein 
Song, aufgenommen in den 
Räumlichkeiten des MRT in 

der Niederfeldstraße. Allen 
Produktionen war und ist ge-
meinsam, dass es keine festen 
Kosten gibt. Die Bands geben, 
was sie können, angemessen 
ihren fi nanziellen Möglich-
keiten, eine Spende für den 
Verein.

Die Bands dürfen danach 
frei über das Video verfü-
gen und das Mannheimer 
Rocktheater veröffentlicht 
die Clips in seinem gleichna-
migen YouTube-Kanal „Von 
der Couch auf die Bühne“ 
(www.youtube.com/@vonder-
couchaufdiebuhne8896). Den 
Auftakt für diese Produkti-
onen machte die Band „Die 
Arschgeigen“ aus Mannheim.

Der Mannheimer Rockthea-
ter e. V. (MRT) ist ein einge-
tragener gemeinnütziger Ver-
ein in Mannheim (1995). Der 
Verein sieht sich im Dienste 
der regionalen Kulturszene 
und ist dort in den Bereichen 
Videoproduktion, Events und 
Musicals aktiv.  red/nco

Von der Couch auf die Bühne und „Ladies on Stage“
Aktuelle Aktivitäten des Mannheimer Rocktheaters in Neckarau

„Die Arschgeigen“ bei der Produktion ihres Videos.  Foto: MRT

➜ KOMPAKT
 Köstlichkeiten beim Anglertreff

NECKARAU. „Lust auf Fisch?“: 

Die Sportanglervereinigung Mann-

heim-Süd lädt auch in diesem Jahr 

an zwei Tagen zum Fischerfest 

ein. Am 21. und 22.  September 

(Samstag ab 11 Uhr; Sonntag von 

10 bis 15  Uhr) gibt es Zanderfi -

let und Backfi sch, Fischbrötchen 

und Forellen, Getränke, Kaffee 

und Kuchen sowie viele weitere 

Köstlichkeiten am und im Angler-

treff in der Grassmannstraße  8 

(68219 Mannheim). Besonderes 

Highlight wird – neben dem köst-

lichen Fischangebot – sicher der 

Frühschoppen mit Livemusik am 

Sonntag ab 10 Uhr sein. Weitere 

Infos sind unter www.sav-mann-

heim-sued.de zu fi nden. 

nco

NECKARAU. Auch in diesem 
Jahr hatte der Förderverein 
des Jugendtreffs Neckarau zu 
seinem traditionellen Som-
merfest im August-Bebel-Park 
eingeladen. Neben Kaffee und 
Kuchen, gekühlten Getränken, 
Steaks und Würstchen wieder 
vorbereitet war das bewährt 
abwechslungsreiche Angebot, 
angefangen beim Kinder-
schminken, Boule und – in 
diesem Jahr zum ersten Mal 
– Fußball-Darts. Und es gab 
auch wieder eine Hüpfburg für 
die kleinen Besucher, was im 
vergangenen Jahr kurzfristig 
von der Freiwilligen Feuer-
wehr abgesagt werden muss-
te. Die habe nämlich 2022 
die Herzen der Kinder im Nu 
erobert, so Organisator Rudi 
Strunk. Jetzt war sie wieder 
am Rande des Bebel-Parks 
aufgebaut und Anlaufpunkt 
für viele hüpffreudige Kinder.

„Hüpfburg und Kinder-
schminken sind immer ein 
voller Erfolg“, berichtet Rudi 
Strunk vom Fördervereinsvor-
stand. Aber auch die Tombola 
mit Preisen von vielen Neck-

arauer Sponsoren. 400 Lose 
und 150 attraktive Preise vom 
Metermaß über Werkzeug 
bis zum Tablet und sehr viele 
Blumen waren es in diesem 
Jahr. Und die Lose sind immer 
schnell ausverkauft. Der Erlös 
geht komplett in die offene Ju-

gendarbeit. Zum Beispiel für 
benötigte Sport- und Spielge-
räte.

„Ganz bewusst legen wird 
das Sommerfest immer in die 
Sommerferien für die daheim 
Gebliebenen und für die gan-
ze Familie. Das war übrigens 

2003 zum ersten Mal der Fall, 
so dass das Sommerfest näch-
stes Jahr (einmal ist es wegen 
Corona ausgefallen) Jubiläum 
feiern kann. „Vielleicht mit 
einer besonderen Attraktion“, 
lacht Strunk. „Wir schauen 
mal, was uns einfällt.“  nco

Tolle Tombola mit Tablet
Sommerfest beim Jugendtreff Neckarau

In diesem Jahr wieder dabei und prompt im Mittelpunkt: die Hüpfburg.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Wenn alljährlich 
weit sichtbar am Portal der 
Scheuer die Kerwe-Schlumbel 
hängt, ist klar: Hier wird wieder 
Kerwe gefeiert und in der Fress-
gasse gibt es jede Menge Gutes 
für Leib und Seele. Denn was 
die Menschen Jahr für Jahr in 
Scharen zur Pilwe-Kerwe zieht, 
ist Jahr für Jahr das Original-
Kerwe-Speisenangebot wie 
Leberknödel, Saumagen und 
Bratwurst, aber vor allem Well-
fl eisch, Haxe und Sauschwänzel 
mit hausgemachtem Sauerkraut, 
was man so heute kaum noch 
fi ndet. Dass das so beibehalten 
wird, ist auch dem mehr als tra-
ditionsbewussten Chef zu ver-
danken. Denn wer Pilwe-Prä-
sident Rolf Braun kennt, weiß, 
dass er die Fahne der Tradition 
nur zu gerne hochhält. „Wir ha-
ben jedes Jahr Vorbestellungen, 
zum Beispiel für Sauschwänzel, 
und einige haben nicht nur bei 
uns gegessen, sondern auch noch 
etwas für zu Hause eingepackt“, 
so der Pilwe-Präsident. „Insge-
samt waren wir sehr zufrieden.“ 
Auch das Kuchenbüfett war 
in diesem Jahr von den Pilwe-
Frauen reich bestückt worden. 

Wie überhaupt die ganze Veran-
staltung natürlich ohne die vie-
len, fl eißigen helfenden Hände 
nicht zu stemmen wäre. Mehr 
als 30 Helferinnen und Helfer 
waren auch in diesem Jahr am 
Start, um für das leibliche Wohl 
der Gäste in der Pilwe-Scheuer 
zu sorgen. Insgesamt waren die 
zwei Kerwetage bei den Neck-
arauer Narren sehr gut besucht. 
„Am Sonntag zum Mittagessen 

war es gestoppte voll“, berichtet 
Braun weiter. 

Zur Kerwe war in diesem 
Jahr auch der Vorverkauf der 
Karten für die erste Necka-
rauer Pilwe Halloween Party 
2024 am 31. Oktober gestartet. 
Etwas über 60 Karten sind be-
reits verkauft worden. „Dafür, 
dass Oktober noch weit weg 
ist, war das sehr gut“, resü-
miert Rolf Braun. Wer noch 

Karten für den Gruselreigen 
auf dem Vereinsgelände in der 
Friedrichstraße (Eintritt ab 18 
Jahren) haben will, sollte sich 
beeilen, denn das Kontingent 
ist auf 300 Stück limitiert (pro 
Ticket zehn Euro). Vorverkauf 
unter: 0152 336 787 69. Unter 
dieser Nummer kann man übri-
gens auch noch einen Stand für 
den Pilwe-Adventsmarkt am 
24. November anmelden. nco

Pilwe-Traditions-Kerwe sehr gut besucht
Kartenvorverkauf für Pilwe-Halloween-Party angelaufen

Bei bestem Wetter kann man im Hof der Pilwe-Scheuer Kerwe feiern.  Foto: Kranczoch 
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NECKARAU. Dieses Jahr vor der 

vorletzten Jahrhundertwende 

muss ein besonderes gewesen 

sein. Vor allem für Vereinsgrün-

dungen. Zum Beispiel für die TSG 

Hoff enheim, Werder Bremen, 

Eintracht Frankfurt, oder auch 

den FC Barcelona. Auch in Neck-

arau trafen sich Sportler, um ei-

nen Verein zu gründen. 1899 gilt 

als Gründungsjahr der Freien Tur-

nerschaft, die sich 1926 mit der 

Sportvereinigung Viktoria zum 

Arbeiter Turn- und Sportverein 

zusammengeschlossen hat. Und 

der heißt seit 1946 TSV Neckarau, 

wie der aktuelle Vereinschef Dr. 

Volker Proff en bei der Feier zum 

125-jährigen Bestehen ausführte, 

denn der Neckarauer Traditions-

verein kann tatsächlich auf eine 

lange, ereignisreiche Geschichte 

zurückblicken. Ein paar Eckdaten 

gefällig? Beim 25-jährigen Jubi-

läum besteht der Verein bereits 

– wie heute – aus 800 Mitglie-

dern, 1933 bis 1945 war die „TuS“ 

verboten. Das erste Vereinsheim 

nach dem Krieg befand sich 

auf dem heutigen Gelände von 

Fahrrad Stadler in der Casterfeld-

straße; vor dem Krieg residierte 

die TuS da, wo heute der VfL sein 

Vereinsgelände hat. Aber wie hat 

das alles angefangen?

Die Anfänge

Alles begann also bereits im vor-

letzten Jahrhundert, genauer ge-

sagt 1899 und mitten in Neckar-

au, als 32 Turner in der Gaststätte 

Eichbaum in der Friedrichstraße 

die „Freie Turnerschaft“ gründe-

ten. Turnen, Faustball, Leichtath-

letik, Handball und seit 1911 auch 

Fußball – am Waldweg, dem 

damaligen Standort, war rich-

tig was los. Im Jahr 1926 fanden 

nicht nur Gottlieb Daimler und 

Carl Benz zusammen, sondern 

auch die „Freien Turner“ und der 

1904 gegründete „Fußballclub 

Viktoria“. Fortan sportelte man 

gemeinsam. Bis 1933 der Sport-

betrieb durch die Nationalsozia-

listen verboten wurde. 

Neustart nach dem Krieg

Nach 13 Jahren Verbot wurde 

der Verein schon 1946, mit Ge-

nehmigung der amerikanischen 

Militärregierung, unter dem 

Namen „Turn- und Sportverein 

Mannheim-Neckarau“ wieder 

neu gegründet. Als Sportplatz 

wurde ein Gelände an der Caster-

feldstraße gepachtet, bis 1962 

schließlich die Heimstätte am 

Kiesteichweg bezogen werden 

konnte.

Wachstum am Kiesteichweg

Hier fühlte sich „die TuS“, wie der 

Verein von vielen noch liebevoll 

genannt wird, sofort heimisch. 

Der heutige Ehrenvorsitzende 

Manfred Müller gründete die Ju-

gendabteilung, es wird Fußball, 

Handball und Tischtennis ge-

spielt und auch gekegelt. 1994 

stellte der Verein mit Ursula Hör 

sogar die Deutsche Meisterin im 

Senioren kegeln.

Ausbau und Investitionen

Seit fast 20 Jahren wird kräftig 

investiert. Zuerst wurden 2006 

der Rasenplatz, ab 2014 dann ein 

Groß- und Kleinfeld aus Kunstra-

sen neu gebaut und damit der 

legendäre TuS-Hartplatz der Ge-

schichte übergeben. 2016 folgte 

die Erneuerung des Flutlichtes, 

2018 die Kernsanierung und 

Neustrukturierung des Vereins-

gebäudes innen sowie 2022 die 

vollständige Außensanierung. 

Insgesamt fl ossen mehr als zwei 

Millionen Euro in die Anlagen.

Jugend

Ein echtes Aushängeschild des 

TSV ist nach wie vor die Jugend: 

Mehr als 420 der rund 800 Mit-

glieder sind Kinder und Jugend-

liche. Es wird aber auch allerhand 

geboten: Von internationalen 

Jugendturnieren über Ferien-

camps, Ausfl üge zu den Adlern 

und in die Eishalle. Auf dem Platz 

sorgen viele qualifi zierte und en-

gagierte Trainerinnen und Trai-

ner (darunter eine steigende Zahl 

mit A- und B-Lizenz) für den rich-

tigen Schliff . Kein Wunder, dass 

viele Nachwuchshoff nungen, 

die heute beim SV Waldhof, in 

Hoff enheim oder Sandhausen 

spielen, ihre ersten Partien am 

Kiesteichweg absolvierten.

Aktive

Mit einer ersten Herrenmann-

schaft in der Kreisliga, der zweiten 

Herrenmannschaft in der Kreis-

klasse und einer Privatmann-

schaft stehen die aktiven Herren-

fußballer sehr gut da. Teamgeist 

und sportliche Ambition stehen 

hierbei im Vordergrund. Aber 

auch die Frauenmannschaft kann 

sich sehen lassen, spielt sie doch 

in der Oberliga gegen Teams wie 

den VFB Stuttgart oder KSC II. Die 

„älteren Semester“ fühlen sich in 

der AH (Ü35), AH-AH (Ü60) oder 

sogar der Seniorinnenmann-

schaft (Ü32) wohl. Die Tischten-

nisabteilung ist gleich mit fünf 

Herren, einem U19- und drei U15-

Teams spielstark am Start, wenn 

es um Punkte und Siege geht. 

Ganz neu: Seit 2024 ist der TSV 

Stützpunkt von PingPongParkin-

son.

Vereinsleben

Was „die TuS“ seit jeher aus-

macht, ist ei n vielfältiges und 

außer gewöhnliches Vereinsle-

ben. Mit dem jährlichen Beach-

Cup & Party, dem Firmenturnier 

Rhein-Neckar „CompanyCup“, 

aber auch – ganz neu – der Ko-

operation mit Nekk‘99 (Necka-

rauer Kunst- und Kulturverein) 

werden viele Neckarauer immer 

wieder an den Kiesteichweg 

gelockt. Auch das Tischtennis-

Familienturnier, viele Jugend-

turniere und nicht zuletzt der 

jährliche Familientag sind echte 

Highlights. Darf‘s ein bisschen 

außergewöhnlich sein? Die letz-

ten Jahre gab es sogar einen Ad-

ventsmarkt auf der TuS. 

Wichtiger Eckpfeiler des Vereins-

lebens ist natürlich die öff ent-

liche Gaststätte „Das Clubhaus“ 

überzeugt durch modernen Auf-

tritt, eine herrliche Sonnenterras-

se und leckere Gerichte zu fairen 

Preisen. 

Heute – nach 125 Jahren ereig-

nisreicher Geschichte – gehört 

die TuS zu den größten Vereinen 

im Fußballkreis mit 25 Mann-

schaften im Spielbetrieb. Und ist 

immerhin ein Jahr älter als ein ge-

wisser FC Bayern München, der 

schließlich erst vor 124 Jahren ge-

gründet wurde. Auch wenn man 

sich  diesem unlängst im Frauen-

Finale der Süddeutschen Ü32-

Meisterschaft knapp geschlagen 

geben musste.  nco

TURN- UND SPORTVEREINTURN- UND SPORTVEREIN

MANNHEIM-NECKARAUMANNHEIM-NECKARAU e.V.  e.V. 

Kiesteichweg 9 | 68199 Mannheim | Tel. 0621- 85 18 64 Kiesteichweg 9 | 68199 Mannheim | Tel. 0621- 85 18 64 

E-Mail: post@tsvneckarau.de | www.tsvneckarau.de  E-Mail: post@tsvneckarau.de | www.tsvneckarau.de  

TSV Neckarau feiert Jubiläum

Vielfältiges und außergewöhnliches Vereinsleben

Schlaglichter

der TSV-Geschichte

Die Turnerjugend im Jahr 1920.  Foto: TSV

1932: Fußball-Bezirksmeister.  Foto: TSV

Seit 1899 ist die Jugend die Zukunft des Vereins.  Foto: TSV

2002: TSV 1 und 2 können die Meisterschaft feiern.  Foto: TSV

2014: Meister und Aufsteiger.  Foto: TSV

TSV-Zugnummer mit 160 Mitgliedern beim Neckarauer Umzug. Foto: TSV

Seit 1962 die Heimat des TSV Neckarau: Das Clubhaus und die Sportplätze am Kiesteichweg. Foto: TSV Neckarau

Öff nungszeiten:

Di-Fr 17.00-22.00

Sa n. Vereinbarung

So 10.00-22.00

Mannheim's schönstes Clubhaus – Die perfekte 

Location für Ihre Veranstaltung oder Feier!

Mit Nebenzimmer und großer Sonnenterrasse ...

Wir freuen uns auf Sie!

Das Clubhaus des TSV

Kiesteichweg 9

Tel.: 0621 85 18 64

 

Sanierung und Trockenbau, 
Wärmedämmverbundsysteme 
Weylstraße 5 
68167 Mannheim 

Mobil: 0170-77 68 196                        
Büro: 0621- 32690604                         
Mail: lorinsystembau@gmail.com 

Sanierung - Betonarbeiten - Wärmeschutz

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

1
Jahre

über

125

· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln 
wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch

Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Pflanzenverkauf · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Gerne beraten wir Sie zum Parkgrabfeld Neckarau.
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Odilienschule · Kiesteichweg 10 · Mannheim
www.odilienschule-mannheim.de

ODILIENSCHULE ODILIENSCHULE 
MANNHEIMMANNHEIM

Wir laden Sie herzlich ein zu unserem

TAG DER OFFENEN TÜR
am 12.10.2024
um 10:00 Uhr

Wir sind eine kleine Schule für 
Kinder mit Förderbedarf in den Bereichen Lernen

und Emotional-Sozialer Entwicklung  und laden herzlich ein,
unsere Schule kennenzulernen. 

Führungen · Unterrichtseinblicke · Spiele und Bastelangebote

Alle Reisen mit

Taxizubringer
Bequem von der Haustür zum Bus

Reisebüro·Omnibusbetrieb
GmbH & Co. KG

Ausgezeichnet vom TÜV
mit Gütesiegel Busreisen

Herbstreisen – noch Plätze frei – 
alle anderen Reisen im Herbst sind bereits gebucht

04.10.-08.10. BERLIN SPEZIAL
06.10.-11.10. MERAN 
06.10.-10.10. TRENTINO 

Jetzt schon an den Advent denken

29.11.-03.12. EXLUSIV SALZBURG ADVENTSINGEN  € 979.-
03.12.-07.12. 
07.12.-11.12.
28.11.-02.12. ADVENT SPREEWALD
03.12.-06.12. HARZER WEIHNACHTSMÄRKTE
04.12.-08.12. ROMANITSCHER ADVENT PITZTAL 
07.12.-10.12. ADVENT MAGDEBURG inkl. 
08.12.-12.12. OSTSEEZAUBER 
08.12.-10.12. SCHWARZWALD RAVENNASCHLUCHT 
11.12.-15.12. ADVENT OST UND SÜDTIROL

WEIHNACHTEN UND SILVESTER noch wenige Plätze frei

23.12.-27.12. KÖNIGSWINTER  23.12.02.01. RÜGEN
23.12.-02.01. GARDASEE 23.12.-02.01 INGOLSTADT

29.12.-01.01. ULM 4*Maritim  30.12.-02.01. KRISTALLSCHIFF

Weitere große Auswahl an 4 und 5 Sterne Hotels im Katalog kostenlos anfordern: 

68159 Mannheim· (0621) 102051 + 102052 oder
68647 Biblis · Darmstädter Str. 68 · Tel. (06245) 7130

info@reisen-mueller.de · www.reisen-mueller.de

Der Förderverein zur Erhaltung 
des 48er Spiel- und Sportplatzes e.V.
lädt herzlich ein zum 12. Almenhöfer

OKTOBERFEST 
am Sonntag,29.09.2024

Programm
10:00h Flohmarkt (Standgebühr 8 € plus einen Kuchen; 

Anmeldung unter a.knappwa@t-online.de)

11:00h Ökumenischer Gottesdienst der Gemeinden 
Maria-Hilf, Markus und Lukas auf dem Gelände 

des Bunkerplatzes / Lisette-Hatzfeld-Platz

Ca. 11:45h Eröffnung des Oktoberfests

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und über jede Kuchenspende!

„Ozapft is!“

BREMSENCENTER

Kfz-Reparatur und Instandsetzung

Speyerer Str. 22-24 · 68163 Mannheim (Lindenhof )
Tel. 0621/ 45 18 110 · Fax 45 18 11 50 · info@kfzkrieger.de

Besuchen Sie uns online auf www.kfzkrieger.de

26.10. + 09.11.
(8 bis 17 Uhr)

Plätze frei!

REIFENSAMSTAGE
2024

Räderwechsel
(Pkw): 30,00 €
Räderwechsel
(SUV/LLKW): 36,00 €

Bis 5. November täglich geöffnet +
Wochenende Sa./So. 11./12. November

Bis 3. November täglich geöffnet
Wochenende Sa./So. 09./10. November

WIR STELLEN EIN!

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Auf iin die Pfalz
Die Rietburgbahn in Edenkoben

EDENKOBEN. Die Rietburgbahn 
in Edenkoben ist ein beliebtes 
Ausfl ugsziel, besonders im 
Herbst zur Kastanienzeit. Be-
quem geht es an der frischen 
Luft in nostalgischen Dop-
pelsesseln vom Schloss Villa 
Ludwigshöhe hinauf zur Ruine 
Rietburg. Neben der herrlichen 
Aussicht von einer der schöns-
ten Aussichtsterrassen der Süd-
pfalz und der Möglichkeit zur 
Einkehr in die Gaststätte, bieten 
sich den Besuchern viele Wan-
dermöglichkeiten – vom kleinen 
Rundweg bis hin zu größeren 
Touren zu den Hütten und Gast-
stätten im Pfälzer Wald. Kin-
deraugen leuchten beim Besuch 
des kleinen Damwildgeheges 
gleich hinter der Bergstation. 
Die Rietburgbahn ist über die 
A65, Ausfahrt Edenkoben zu 
erreichen. Am Ausfl ugsziel an-

gekommen, stehen den Besu-
chern kostenfreie Parkplätze zur 
Verfügung. Die Sesselbahn und 
angeschlossene Gastronomie an 
Berg- und Talstation sind bis 
zum 3. November täglich geöff-
net und danach zusätzlich am 

Wochenende Samstag/Sonntag, 
9./10. November. pm/red

 Infos unter 
www.rietburgbahn- 
edenkoben.de oder 
Telefon 06323 1800

Die 1. Pfälzische Sesselbahn ist ein beliebtes Ausflugsziel.  Foto: zg

LADENBURG. Seit 1984 gibt es 

den Eisenbahn- und Spielzeugmarkt. 

Am Samstag, 21.  September, fi n-

det im Carl-Benz-Gymnasium, Real-

schulstraße 4, von 11 bis 15.30 Uhr 

ein neues Treffen statt. Rund 30 

Aussteller bieten Eisenbahnen und 

Zubehör aller Hersteller, Modellau-

tos und älteres Spielzeug an. Auch 

an Ankauf oder Tausch ist der eine 

oder andere Händler interessiert. 

Eine Probestrecke ist vorhanden. 

Der Eintritt beträgt für Erwachsene 

vier Euro, Kinder bis 16 Jahre sind 

frei. Für Verpfl egung ist gesorgt.

pm/red

EISENBAHN- UND SPIELZEUGMARKT

©www.eisenbahnbörse-ladenburg.de©www.eisenbahnbörse-ladenburg.de

WWWie ein UUrlaubb zuhause
Überdachungen und Wintergärten der Firma Karl Arlt

LAMPERTHEIM. Das Eigenheim 
aufwerten und näher an die Na-
tur heranrücken: Das sind Vor-
teile, die sowohl Wintergärten 
als auch Terrassendächer bieten. 
Gleichzeitig weisen die Glasan-
bauten deutliche Unterschiede 
auf. Welche Variante die ei-
genen Wünsche erfüllt, hängt 
vor allem von einer Frage ab: 
Möchten die Hauseigentümer 
mit einem beheizbaren Win-
tergarten zusätzlichen, ganz-
jährig nutzbaren Wohnraum 
schaffen – oder genügt ihnen 
ein geschützter Freisitz auf der 
Terrasse, um die Gartensaison 
zu verlängern? Die Firma Karl 
Arlt bietet vielfältige Lösungen 
eines deutschen Herstellers an.

Der 1987 gegründete und in 
zweiter Generation geführte 

Fachbetrieb verfügt über lang-
jährige Erfahrung und Kompe-
tenz. Das freundliche Personal 

des Familienunternehmens 
steht gerne für eine Beratung 
und Betreuung seiner Kunden 
zur Verfügung. Die Produkt-
palette ist ebenso vielfältig wie 
qualitativ hochwertig: Neben 
Wintergärten bietet die Firma 
Karl Arlt auch Aluminium-
Konstruktionen für Solaran-
lagen, Carports oder Kelle-
rüberdachungen an, die nach 
Maß in eigener Produktion 
gefertigt werden. Auch von 
Sonnenschutz sowie Wind- 
und Fliegenschutz können sich 
Interessierte in den großzügig 
gestalteten Ausstellungsräu-
men überzeugen. 

djd/pm/red

 Infos unter 
www.arlt-ueberdachungen.de

Ein individuell geplanter 
Wintergarten kann das Eigenheim 
aufwerten.  Foto: Pexels

NECKARAU. Plagegeister ade! 
Maßgefertigten Insektenschutz 
für den Innen- und Außenbereich 
bietet der Fachbetrieb Brenk 
Wohnideen vom Spezialisten. 
Die fi ligranen und leichten In-
sektenschutz-Lösungen für Ter-
rassen, Balkontüren und Dach-
fenster sorgen dafür, dass die 
lästigen Störenfriede garantiert 
draußen bleiben. Und die unein-
geschränkte Sicht nach außen 
gewährleistet ist. Brenk führt ein 

großes Sortiment passgenauer 
Systeme von Insektenschutzgit-
tern und -rollos für sämtliche 
Balkon- und Terrassentüren und 
Fenster in allen Formen. Schie-
beelemente, Insektenschutz-
Rollos und klapp- und schwenk-
baren Rahmen sind wirkungsvoll 
und elegant und sorgen dafür, 
dass Kunden nachts wieder ruhig 
schlafen können. 

Brenk bietet auch passende 
Lichtschachtabdeckungen an, die 

einen effektiven Schutz gegen 
Laub, Schmutz, Mäuse und In-
sekten bieten und das mühselige 
Reinigen vermeiden. Vom Auf-
maß, der Beratung vor Ort über 
die Anfertigung und Montage bis 
hin zur fachgerechten Reinigung 
ist Jochen Vowinkel mit Team 
für Interessierte da.

pm/sts

 Infos unter 
www.brenk-wohnen.de

DDenn Sooommmer uunbeschhwert genießen
Brenk Wohnideen vom Spezialisten fertigt auch Insektenschutz

ALMENHOF. Seit Gründung des 
Fördervereins zur Erhaltung des 
48er Spiel- und Sportplatzes ist 
es nun das 12. Oktoberfest, das 
der Verein ausrichten wird. „Wir 
bieten Essen und Trinken und 
bei den Flohmarktständen das 
eine oder andere Schnäppchen. 
Aber das Wichtigste ist, auf 
diese Weise zusammenzukom-
men und sich nachbarschaftlich 
auszutauschen“, so Hilde Dub 
vom Organisationsteam. Und 
so lädt der Förderverein herz-
lich ein zum 12. Almenhöfer 
Oktoberfest am Sonntag, 29. 
September. Das Festprogramm 
beginnt um 10 Uhr mit dem 

Flohmarkt (Standgebühr: acht 
Euro plus einen Kuchen; An-
meldung unter a.knappwa@t-
online.de), bevor ab 11 Uhr 
die Gemeinden Maria Hilf, 
Markus und Lukas zu einem 

Ökumenischen Gottesdienst 
auf dem Lisette-Hatzfeld-Platz 
(ehemaliger Bunkerplatz) ein-
laden. Um etwa 11.45 Uhr er-
folgt die offi zielle Eröffnung 
des Oktoberfestes. „Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch und über 
jede Kuchenspende“, so die 
Aktiven des Fördervereins zur 
Erhaltung des 48er Spiel- und 
Sportplatzes. Übrigens: Die 
Einnahmen bei diesem Fest 
kommen ausschließlich dem 
Platz zugute. Sie fl ießen in Re-
paraturen und in diesem Jahr in 
die Aufarbeitung der Parkbän-
ke rund um den Platz.

  red/nco

„„Ozzaapftt is!“ am 299. Septembber
Oktoberfest des Fördervereins am 48er Platz

Am 19. September wird am 
48er Oktoberfest gefeiert. 
 Symbolfoto: pixabay
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Erntedankfest

Samstag
21. September 2024

ab 11.30 Uhr
Rathaus – Hof & Remise

Dampfnudeln, Kartoffelsuppe
Zwiebelkuchen und Neuer Wein

Verein Geschichte Alt-Neckarau e.V.
Rathausstraße 1-3, Mannheim-Neckarau

Rheingoldstraße 8
68199 Mannheim
Tel. 0621 851648

www.brenk-wohnen.de 

Schluss mit lästigen Insekten!
Wir bieten eine breite Palette an Insektenschutzlösungen an,

die Ihr Zuhause zuverlässig schützen.

Jetzt anfragen und den Sommer insektenfrei genießen!

Noche Mediterranea & 
Gasthaus Zum Halbmond
spanische authentische Küche mit Tapas, Paella, Pasta, Salaten 
und spanischen Weinen

5 Gästezimmer im ältesten Gasthaus von Speyer.

Park-Hotel Leimen
29 Moderne Zimmer und Suiten. Bed & Breakfast. 
Parkplatz vor dem Haus.

Direkt neben dem Bäderpark Leimen 

Gasthaus Zum Halbmond |Nikolausgasse 4|67346 Speyer 
 www.halbmond-speyer.de

Park-Hotel Leimen |Peter-Disegna-Weg 5a |69181 Leimen
www.parkhotel-leimen.de

Der kleine Spanier|Obere Neckarstrasse 1 69117 Heidelberg
der-kleine-spanier.de

Tapas und unser Wine-TastingTapas und unser Wine-Tasting
Von Gazpacho bis Paella werden bei uns Spezialitäten von der 
iberischen Halbinsel liebevoll zubereitet. In unserem gemütlichen 
Restaurant servieren wir leckere Fisch- und Fleischgerichte mit reich-
lich Gemüse und Gewürzen aus Süd- und Nordspanien, sowie Tapas 
und Wine-Tastings.

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

MMit „sehrr gut“ ausggezeichnet
Tourist Award für das Reisebüro Müller

MANNHEIM/BIBLIS. Zum nun-
mehr fünften Mal hat das 
Reisebüro Müller den Tou-
rist Award beim Thema Om-
nibusreisen in der Kategorie 
Mittelstand gewonnen. Bewer-
tet wurden Hotelqualität, das 
Preis-Leistungs-Verhältnis und 
der Komfort der Reisen. Mit der 
Gesamtnote „sehr gut“ wurde 
das Reisebüro Müller mit dem 
Tourist Award ausgezeichnet. 
Seit mehr als 70 Jahren ist das 
Unternehmen Reise-Partner für 
qualitativ hochwertige Bus-, 
Rund- und Fernreisen. Die Gä-
ste genießen entspanntes Reisen 
von Anfang an. Es beginnt mit 
der kostenlosen Taxiabholung 
mit dem TÜV-Gütesiegel „Bus-
reisen“. Gäste fi nden überwie-

gend 4- oder 5-Sterne-Hotels 
vor, und erstklassige Busse mit 

den Qualitätsanforderungen der 
Gütegemeinschaft Buskomfort 

sind ebenfalls mit 4 oder 5 Ster-
nen klassifi ziert. Aufgrund der 

besonderen Qualität vertrauen 
auch der Deutsche Fußball- und 
Handballbund auf das Reise-
büro Müller bei ihren Omni-
busfahrten. Aber nicht nur die 
Nationalmannschaften sind mit 
den exklusiven Reisebussen der 
Firma Müller unterwegs, alleine 
in der Metropolregion vertrauen 
mit den Rhein-Neckar-Löwen, 
dem SV Waldhof Mannheim 
und den Bundesligahandballe-
rinnen „Flames“ aus Bensheim 
drei Profi teams den Bus-Spezi-
alisten aus dem Hause Müller.  

pm/red

 Weiter Informationen 
unter www.reisen-mueller.
de, Telefon 0621 102051 
oder 06245 99834

Qualifiziert ist auch das Team vom Reisebüro Müller.  Foto: www.reisen-mueller.de

NECKARAU. Das 33. Erntedank-
fest des Vereins Geschichte 
Alt-Neckarau steht vor der 
Tür. Dieses Jahr fi ndet die 
Traditionsveranstaltung erst-
mals samstags, am 21. Sep-
tember, im Hof des Rathauses 
und in der Remise statt. Be-
ginn ist um 11.30 Uhr, Ende 
gegen 18 Uhr. Um 14.30 Uhr 
wird eine Führung durch das 
Heimatmuseum angeboten. 
Wie immer gibt es auch die-
ses Jahr Dampfnudeln, Kar-
toffelsuppe, Zwiebelkuchen 
und neuen Wein, nachmittags 
von den Helferinnen selbst 
gebackenen Kuchen und Kaf-
fee. Zur Unterhaltung wird 

den Besuchern ein kleines 
Programm, darunter ein Hei-
matquiz, geboten, wie Vor-
standsmitglied Norbert Staab 
verrät. Übrigens: Rechtzeitig 
kommen lohnt sich. Jahr für 
Jahr muss die ausgehängte 
Speisekarte schon frühzeitig 
mit dem Wort „Ausverkauft“ 
versehen werden. 

Am Donnerstag, 26. Sep-
tember, veranstaltet der Hei-
matverein dann zwischen 11 
und 14 Uhr im Hof der Metz-
gerei Müller in der Fabriksta-
tionstraße 18 ein Hoffest. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt; 
Gäste und Besucher sind gerne 
willkommen.  nco

Heeimmatvvereeiin läädt zuu Ernteddank- und HHoffest einn
Historisches und Kulinarisches am 21. und 26. September

Am 21. September lädt der 
Heimatverein zum Erntedankfest 
ein.  Foto: Kranczoch/Archiv

Feeueerrio läädt zuum Carrl-Theodor-FFest
Geburts- und Todestag des Kurfürsten jähren sich

MANNHEIM. Zum 300. Mal 
jährt sich der Geburtstag von 
Kurfürst Carl Theodor, zum 
225. Mal sein Todestag. Das ist 
dem Feuerio als ältestem und 
traditionsreichem Mannheimer 
Karnevalsverein ein Fest wert. 
Am 21. September fi ndet auf 
den Kapuzinerplanken diese 
Veranstaltung zu Ehren des für 
seinen Feinsinn und seine viel-
seitigen Interessen bekannten 
Kurfürsten statt, der seine Resi-
denzstadt Mannheim zu einem 
Zentrum für Kunst, Kultur und 
Wissenschaft gestaltete. Freuen 
dürfen sich die Geburtstagsgä-
ste daher auch auf ein vielsei-

tiges Bühnenprogramm. Mit 
dem Nationaltheater Mannheim 
und dem Kurpfälzischen Kam-
merorchester werden Klassik-
Begeisterte auf ihre Kosten 
kommen. Aber auch der melo-
diöse Pop mit „Braveland“, be-
kannt von der BUGA 23, wird 
zu hören sein. Mit dabei ist auch 
die bekannte Mannheimer Big-
Band im Quadrat. Der Feuerio 
selbst wird mit den Drei Prinzen 
und einem Teil seiner Garden 
auftreten. 

Moderiert wird das Pro-
gramm vom Feuerio-Vizeprä-
sidenten Stefan Hoock. Helen 
Heberer, Vorsitzende von 

Stadtbild e. V., wird die Mode-
ration mit Informationen zum 
Kurfürsten ergänzen. Auch das 
amtierende Kurfürstenpaar aus 
Schwetzingen wird erwartet. 
Oberbürgermeister Christian 
Specht wird das Carl-Theodor-
Fest offi ziell gegen 12.30 Uhr 
eröffnen. Flankiert wird die 
Veranstaltung von Infoständen: 
Nationaltheater Mannheim, 
Marchivum, Stadtbild e. V., 
Metropolregion Rhein-Neckar 
sowie die Stadt Weinheim sind 
vertreten. Passend zum Anlass 
werden kulinarische Genüsse 
aus der Kurpfalz angeboten. 

pbw

ALLGEMEIN. Rund, gesund 
und lecker kommen im 
Herbst die Pfl aumen und 
Zwetschgen daher. Die 
Früchte enthalten viele wert-
volle Pfl anzenstoffe. Eini-
ge davon geben ihnen die 
intensive Farbe. Zugleich 
übernehmen die Pfl anzen-
stoffe vielfältige Aufgaben, 
indem sie Bestäuber anlo-
cken, Schädlinge abwehren 
oder Schutz gegen Umwelt-
einfl üsse bieten. 
Jetzt, zum Ende des Som-
mers, faszinieren vor allem 
die sekundären Pfl anzen-
stoffe der Anthocyane, die 

für die satte tiefrote, violette 
oder sogar fast blaue Farbe 
vieler Produkte sorgen. Ne-
ben Pfl aumen und Zwetsch-
gen gehören zum Beispiel 
Kirschen, Brombeeren oder 
Heidelbeeren dazu; aber 
auch Rote Bete, Radicchio, 
Rotkohl oder Auberginen 
sind aus heimischem An-
bau zu haben. Anthocyane 
sollen jedoch auch bei der 
menschlichen Ernährung 
wichtige Funktionen über-
nehmen: So sagt man ihnen 
eine antioxidative und ent-
zündungshemmende Wir-
kung nach. Zudem könnten 
sie ein strahlendes Ausse-
hen unterstützen, weil sie 
die Haut vor vorzeitiger Al-
terung bewahren sollen. Da-
bei ist aber immer zu beden-
ken: Bei Obst und Gemüse 
zählt das Gesamtpaket. Es 
ist also in der Regel nicht ein 
einzelner Inhaltsstoff der 
Grund, weshalb so ziemlich 
alle Ernährungsratgeber sie 
empfehlen. Obst und Ge-
müse machen auf ausgewo-
gene Weise satt, versorgen 
den Körper mit wichtigen 
Bausteinen und bringen au-
ßerdem mit den sekundären 
Pfl anzenstoffen ein zusätz-
liches Gesundheits-Plus mit, 
um gut gerüstet in die käl-
tere Jahreszeit zu gehen.

red/pbw

Quelle: Obst & Gemüse – 
1000 gute Gründe 

GGeenusss in VViolett
Obst und Gemüse in den Farben des Herbstes

Zwetschen und Pflaumen lassen 
sich gut in Süßspeisen, Müsli oder 
Kuchen verarbeiten, oder auch 
einfach aus der Hand genießen. 
 Foto: Obst 
 & Gemüse – 1000 gute Gründe
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Schlachtung in privatem Schlachthof
in Schefflenz

Fleisch von kleinen regionalen Landwirten

Frisch vom Land:

Obst & Gemüse Hans Zeilinger

Informationen & Bestellung unter:
Tel.: 0621 - 81 59 40

Fax: 0621 - 81 52 85
info-muellerfleisch@muellerfleischmannheim.eu

Jeden Do 8 - 15 Uhr & Fr  8 - 13 Uhr

Unsere Landwirte 
kennen wir persönlich!

Markttag

Fabrikstationstraße 18 · MA-Neckarau
www.mueller-fleischundwurstwaren.de

Kennen Sie eigentlich schon 

unser Unternehmensvideo?

HOFFEST 

bei MÜLLER

mit dem 

Verein Geschichte

Alt- Neckarau e.V.

am Do. 26.9.2024 

ab 10 Uhr

Wir helfen in Ländern wie Burkina Faso beim Bau von Brunnen. 
Denn wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Der Herbst iist da
Trendfabrik lädt zum Season Opening Wochenende

BRÜHL. Die Blätter fallen, die 
Temperaturen sinken – doch 
in der Trendfabrik wird es 
heiß! Vom 4. bis zum 6. Okto-
ber feiert der Tempel der Mar-
kenmode das große Season 
Opening Wochenende in der 
Albert-Bassermann-Straße 29 
und präsentiert die neuesten 
Styles und Trends, die Kunden 
perfekt durch die kältere Jah-
reszeit bringen. Mit angesagten 
Modehighlights wird dem 
Herbst so richtig eingeheizt! 
Ein besonderes Highlight ist 
der verkaufsoffene Sonntag 
am 6. Oktober. Besucher kön-
nen die Gelegenheit nutzen 
und entspannt durch die viel-
fältige Auswahl an neuen Kol-
lektionen stöbern. Dabei gibt 
es nicht nur neue Marken und 
coole Styles zu entdecken, son-
dern auch exklusive Angebote, 
die nur an diesem Wochenende 
gelten.

Als Dankeschön für einen 
Besuch schenkt die Trendfabrik 
allen Kunden einen 20-Euro-
Gutschein ab einem Einkaufs-
wert von 100 Euro! So können 
sie gleich ihr neues Lieblings-

stück mit nach Hause nehmen 
und von den tollen Angeboten 
profi tieren. Neben einer riesigen 
Auswahl an Fashion-High-
lights stehen zahlreiche kosten-
lose Parkplätze direkt vor der 
Tür zur Verfügung. Persönliche 
Beratung von Style-Experten 

und Getränke für eine kleine 
Erfrischung zwischendurch 
sind inklusive. „Kommt vorbei 
und lasst euch von den neu-
esten Trends inspirieren. Wir 
freuen uns darauf, gemeinsam 
mit euch den Herbst zu feiern 
und die neue Saison gebührend 

einzuläuten!“ Wer immer up to 
date sein und nichts verpassen 
möchte, kann der Trendfabrik 
auf Instagram folgen.

 pm/red

 Infos unter 
https://trendfabrik.de

Ein ansprechendes Ambiente lädt zum Schauen und Stöbern ein.  Foto: Trendfabrik

ALLGEMEIN. Meteorolo-
gischer Herbstanfang war 
am 1. September. Kalen-
darisch beginnt der Herbst 
2024 am 22. September. 
Doch man kann es drehen 
und wenden wie man will: 
Auch wenn das Thermo-
meter Anfang September 
tagsüber noch über 30 Grad 
Celsius anzeigte, schick-
te die kalte Jahreszeit erste 
Vorboten. Abends wird es 
früher dunkel, in den Ge-
schäften wechselt das Sor-
timent. Man wirft einen 
ersten Blick auf die Herbst-
deko für Haus und Garten 
und unterzieht gedanklich 
den Kleiderschrank einem 
Style-Check. 

Die gute Nachricht in Sa-
chen Mode lautet, dass es 
natürlich Trends gibt, diese 
jedoch reichlich Spielraum 
lassen. Bei den Schuhen 
geht nach wie vor nichts 
ohne Sneaker. Auch die 
Loafer bleiben, teilweise 
jedoch mit höherem Absatz 
und mit Kettendetails oder 
Strassapplikationen deko-
riert. Overknees und Lang-
schaftstiefel werden genau-
so getragen wie Boots und 
Stiefeletten. In der Mode 
gibt die Farbe Rot den Ton. 

Doch auch Orange, Blau, 
Olive, Grün und ein dun-
kles Lila lassen sich gut mit 
Grau-, Beige-, Natur- und 
Taupetönen kombinieren. 
Die Hosen werden wie-
der etwas weiter, auch die 
Kleider fallen locker. Strick 
liegt ebenso im Trend wie 
Blazer, Hosenanzüge und 
farbige Wollmäntel. 

Auch wenn lange Herbsta-
bende prädestiniert sind, es 
sich mit einem Buch zuhause 
gemütlich zu machen, mal 
wieder das Handarbeitszeug 
hervorzuholen oder einen 
Abend mit Freunden auszu-
machen, so ist der Herbst 
alles andere als eine reine 
Indoor-Saison. Die letzten 
warmen Sonnenstrahlen la-
den ein zu Spaziergängen, 
Radtouren, Wanderungen, 
Ausfl ügen, Kurzreisen. Well-
ness-Wohlfühlmomente tun 
Körper und Seele gleicher-
maßen gut. 

Die Jahreszeit bietet mit 
dem Erntedankfest, Wein-
wanderungen und Kerwe-
veranstaltungen viele Gele-
genheiten, sich in geselliger 
Runde zu treffen. Kino, 
Konzerte, Vorträge oder ein 
Museumsbesuch verkürzen 
lange Herbstabende.  pbw

DDen GGoldennen Herbbst genießen
Dritte Jahreszeit bietet viele Möglichkeiten

Mit dem Rad oder zu Fuß kann man sich auch im Herbst Bewegung draußen 
verschaffen.  Foto: pixabay/Noname13

Der Herbst lockt mit seinen schönen Farben hinaus in die Natur. 
 Foto: pixabay/IdaT

Wird’s draußen ungemütlich, kann man es sich drinnen 
gemütlich machen.  Foto: pixabay/RoonNL

Wellness tut im Herbst besonders gut und wärmt Körper, 
Geist und Seele.  Foto: pixabay/guvo59
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BURG BERWARTSTEIN, 76891 Erlenbach  
Tel. 06398-210, www.burgberwartstein.de

  MITTELALTER   
HAUTNAH  ERLEBEN 
 Burgführungen täglich
 Speisen im historischen Rittersaal
 Wohnen wie die Burgherren
 Romantische Felsterrasse
  

    MITTELALTER   
HAUTNAH  ERLEBEN 

Montags:
Fit im Alter: 11:00 – 11:50 Uhr ab dem 09.09.
Kindertanzen: 16:00 – 16:50 Uhr ab dem 16.09.
Beckenboden: 19:30 – 20:20 Uhr ab dem 09.09.

Dienstags:
Fit mit Baby: 10:00 – 10:50 Uhr ab dem 01.10.
Yoga für Kinder: 16:00 – 16:50 Uhr ab dem 01.10.
Ganzkörpertraining: 17:00 – 17:50 Uhr ab dem 01.10.
Yin Yoga: 19:30 - 20:50 Uhr ab dem 01.10.

18:00 – 18:50 Uhr ab dem 17.09.
in der Niederfeldgrundschule Ludwigshafen

Mittwochs:
Moderne Rückbildungsgymnastik (mit/ohne Baby):

10:00 – 10:50 Uhr ab dem 11.09.
Wirbelsäulengymnastik: 17:00 – 17:50 Uhr ab dem 11.09.
Yoga: 18:30 – 19:50 Uhr ab dem 28.08.

Donnerstags:
Babys in Bewegung: 14:10 – 15:00 Uhr ab dem 10.10.

18:30 – 19:20 Uhr ab dem 12.09.
Yoga: 17:30 – 18:50 Uhr ab dem 29.08.

im Ananta Yogaraum, Hauptstraße 30, Weinheim 69469

Alle Kurse für 10x 129€ bzw. 109€ bei einem Online-Kurs. 
Yogakurse 145€ (aufgrund längerer Dauer).

Alle unsere Kurse werden von den Krankenkassen
mit mindestens 75€ bezuschusst.

Via4care-Gesundheitszentrum, Eichelbergstraße 10-16, 68163 Mannheim statt.

Freitags:
Rückenschule: 16:30 – 17:20 Uhr ab dem 13.09.

GESUNDHEITSKURSE AB SEPTEMBER

Via4care-Gesundheitszentrum | Eichelbergstraße 10-16 | 68163 Mannheim | 0159 - 06787977 | info@via4care.de | via4care.de
Anmeldung und Informationen

23. November 2024
PX de Dom, 

MA-Sandhofen,
18:00 Uhr

Tickets:

MOUSSIERPUNKT 2024MOUSSIERPUNKT 2024
Die Mannheimer Musik-Vielfalt 
mit einem bunten Strauß
verschiedener Stilrichtungen

KONRAD HINSKEN QUARTETT
BÜHNENBAND DES ABENDS

THOMAS SIFFLING
JAZZ

MARKUS SPRENGLER
POP

KLASSIK

FABIO RANDAZZO
After-Show- 

Party mit:

SOUND of MANNEMSOUND of MANNEM

Eisenbahn- und 
Spielzeugmarkt in 
68526 Ladenburg

21.09.2024 
11:00 - 15:30 Uhr

Carl-Benz-Gymnasium, 
Realschulstr. 4

Ankauf - Verkauf- Tausch 
Eisenbahnen , Autos u. altes 

Spielzeug

Info: 06203 / 31 30  
J. Sauerbrey, Ladenburg

www.eisenbahnbörse-ladenburg.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

LLebenddiges Mitttelalter
Entdeckungstour auf Burg Berwartstein

ERLENBACH. Er hat offenbar 
einen nachhaltigen Eindruck 
hinterlassen, denn sein Name 
geistert noch heute durch die 
elsässischen Stuben. Dabei 
ist Hans von Trotha Anfang 
des 16. Jahrhunderts auf sei-

ner Burg, dem Berwartstein 
bei Erlenbach im Wasgau, 
gestorben. Bei einem Fami-
lienausfl ug können Alt und 
Jung auf den Spuren des Rit-
ters wandeln. Die Wand im 
Rittersaal, heute eine Gast-

stätte, gehört zu den ältesten 
noch vorhandenen Teilen der 
bereits unter Kaiser Barba-
rossa existierenden Burg. 
Die urige Burgküche gibt 
es ebenfalls noch. Auch der 
Brunnen, der von Hand über 

100 Meter tief in den Felsen 
gehauen wurde, ist noch vor-
handen. Ein Stockwerk höher 
sind neben Rüstungen und 
Waffen die Foltergeräte aus-
gestellt, mit denen im Mittel-
alter Geständnisse erzwun-
gen wurden. Noch gruseliger 
wird es dann unter Tage. In 
den dunklen Felsengängen 
soll heute noch die „Weiße 
Frau vom Berwartstein“ um-
hergeistern. 
Da freuen sich die Besucher, 
wenn sie wieder ans Tages-
licht kommen und von einer 
der beiden Burgterrassen 
den Blick über die Weiten 
des Pfälzerwalds schweifen 
lassen können. Der Berwart-
stein ist von März bis Ok-
tober täglich und im Winter 
samstags und sonntags ge-
öffnet. Neben regelmäßigen 
Führungen werden Sonder-
aktionen wie Führungen 
im Fackelschein oder Rit-
termahle angeboten. Auch 
Übernachtungen auf der 
Burg sind möglich.  zg/red

 Weitere Infos unter 
www.burgberwartstein.de

Rüstungen und Waffen sind in der Burg Berwartstein zu sehen. Foto: Burg Berwartstein

Maannheiim ist MMusikstadt
Get ready for Guitar Summit 2024

MANNHEIM. Seit 2017 ist 
NEXT MANNHEIM lokaler 
Partner und Initiator des Gu-
itar Summit und macht mit 
Gitarre&Bass gemeinsame 
Sache, wenn es um Europas 
größte Gitarren-Show geht. 
Vom 27. bis 29. September 
öffnet der Guitar Summit im 
Rosengarten zum fünften Mal 
seine Pforten, um drei ereig-
nisreiche Tage lang Gitarren, 
Bässe, Amps, Effektgeräte 

und vor allem Musik zu feiern. 
Ein absolutes Muss für Musik-
Fans, Gitarristen von Vollpro-
fi s bis Anfänger, von Rock bis 
Jazz, von laut bis leise. Über 
500 ausstellende Marken aus 
aller Welt mit brandneuem, 
altbewährtem, exklusivem und 
exotischem Equipment im Ge-
päck, mehr als 100 Workshops 
auf insgesamt sieben Bühnen, 
exklusive Masterclasses mit 
namhaften Musikern, furiose 

Jams und mitreißende Kon-
zerte erwarten die Besucher 
bei den „Friday & Saturday 
Night In Concert“-Shows und 
vieles mehr. 
Seit 2014 ist Mannheim Un-
esco City of Music! Die Pop-
Akademie mit ihren nam-
haften Dozenten und ständig 
wachsendem Angebot ist, 
neben dem Musikpark als 
einzigem deutschem Gründer-
zentrum für Musikwirtschaft, 

weit über die Landesgrenzen 
hinaus bekannt. In Mannheim 
geboren ist übrigens auch der 
legendäre Instrumentenbau-
er Friedrich Gretsch, dessen 
Instrumente von Ikonen wie 
Chet Atkins, Brian Setzer und 
vielen anderen gespielt wur-
den bzw. werden. Wenn das 
nicht passt … pm/red

 Weitere Infos unter https://
www.guitarsummit.de/

TUMMO-Zeentrum MMannheim
Start neuer Lernzeiten im November

LINDENHOF. Nach einer kurzen 
Sommerpause treffen sich aktu-
ell wieder knapp 200 Kinder und 
Jugendliche zwei Mal die Wo-
che im TUMO-Zentrum Mann-
heim, um sich mit Begeisterung 
in acht digitalen Lernfeldern 
weiterzubilden. Zur Wahl ste-
hen Robotik, Programmieren, 
3D-Modeling, Spieleentwick-
lung, Grafi kdesign, Fotografi e, 

Musik- und Videoproduktion. 
Sie sind seit April und Juni da-
bei, haben sich schon die ersten 
Levels in der Bildungssoftware 
„TUMO World“ erarbeitet und 
erste Workshops besucht. Das 
Bildungskonzept sieht drei 
Phasen vor: Selbstlernphase, 
Workshops und Learning Labs. 
Beim Selbstlernen werden die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer von Coaches unterstützt, 
zum Team gehören außerdem 
Workshop-Leiterinnen und 
-leiter mit Expertise in den acht 
Lernfeldern.

Ab 5. November sollen zwei 
weitere Lernzeiten starten, je-
weils dienstags und donnerstags 
von 16 bis 18 Uhr oder von 18 
bis 20 Uhr. Aktuell sind noch 
Plätze in den beiden Lernzeiten 

frei. Zusätzlich sind montags 
und mittwochs wieder einige 
Plätze verfügbar. Interessierte 
können sich über die Webseite 
www.mannheim.tumo.de an-
melden. Das Angebot ist für 
alle Teilnehmenden kostenlos.  
 pm/red

 Infos unter 
https://mannheim.tumo.de

Eine musikalische Liebeserklärung

MANNHEIM. Bekannte Künstler 

der Quadratestadt gestalten am 

Samstag, 23.  November, einen 

abwechslungsreichen Abend, der 

die musikalische Vielfalt Mann-

heims widerspiegelt. Die Veran-

staltung fi ndet um 18  Uhr im PX 

de Dom in Mannheim-Sandhofen 

statt. Dieses hochkarätige Event 

zeigt auf eindrucksvolle Weise – 

durch Solo-Einlagen mit Trompete, 

klassischen Evergreens, Hits der 

Popmusik und unverwechselbaren 

Jazz-Klängen, dass sich Mannheim 

zu Recht seit 2014 UNESCO City 

of Music nennen darf.

Karten zum Preis von 89 Euro 

(Kategorie  3), 99  Euro (Katego-

rie 2) oder 119 Euro (Kategorie 1) 

können ab sofort unter E-Mail 

tickets@mannem-vorne.de oder 

Telefon 0621 40545812 gebucht 

werden. Im Preis enthalten ist ein 

„Mannem Vorne“-Sekt zur Begrü-

ßung, das Spezialitäten-Buffet 

und ein Besuch der After Show 

inklusive einem neuen „Mannem 

Vorne“-Drink.

pm/red

 Infos unter 
https://mannem-vorne.de

Jochen Braxmeier hat die Marke 
„Mannem-Vorne“ kreiert.   Fotos: zg

„SOUND OF MANNEM“

Deeutschher Waandertag
im SSeptemmber

ALLGEMEIN. Heilbad Heiligen-
stadt und die Region Eichs-
feld im Grenzgebiet zwischen 
Thüringen, Niedersachsen und 
Hessen werden im Herbst 2024 
zum Eldorado für alle Wan-
derfreunde. Vom 19. bis zum 
22. September fi ndet hier der 
vom Deutschen Wanderverband 

ausgerichtete 122. Deutsche 
Wandertag statt, die Wanderwo-
che dauert insgesamt vom 14. bis 
zum 22. September. Unter dem 
Motto „Sagenhaft Grenzenlos“ 
wird das Treffen bis zu 30.000 
Wanderfans anlocken. Auf zerti-
fi zierten Wegen geht es über ein 
Netz mit fast 1.000 Kilometern 

Länge quer durchs historische 
Eichsfeld, ein einzigartiges Bi-
otop unberührter Natur entlang 
des ehemaligen deutsch-deut-
schen Grenzstreifens. red/pbw

 Alle Infos zu Wandertag 
und Wanderwoche unter 
www.dwt2024.de
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UNSERE TERMINE 2024

Auf Wiedersehen am 4. Oktober

UNSER TEAM VOR ORT

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)
Fon 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62
E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)
Mobil 0172 71 42 577
E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

4. Oktober (23. September) Gesundheit

31. Oktober (21. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

22. November (11. November) Advent / Essen & Trinken

20. Dezember (9. Dezember) Weihnachten

bschied für Sie da!

Wir sind beim

Vorsorge | Bestattung | Trauerbegleitung

Seckenheimer Hauptstr. 124 
68239 Mannheim
0621 4824968
bestattungsinstitut-abschied.de

bschied
Bestattungsinstitut

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Weil der Mensch 
den Menschen braucht
| Trauerbegleitung   
| Bestattungen   
| Bestattungsvorsorge
Erstes Mannheimer Bestattungs-Institut Fritz Bühn GmbH & Co. KG
Zentrale: Gutenbergstr. 18 - 22 | 68167 Mannheim 
Filiale: Eichelsheimer Str. 34 / Ecke Meerfeldstr. | 68163 Mannheim | Tel. 06 21 - 33 84 444
Internet: www.bestattungsinstitut-buehn.de

Im Trauerfall 24 h für Sie erreichbar:
06 21 - 33 84 40

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

gegr.
1922100 JAHRE Gärtnerei Morasch

• 

•
•

• 

• 
• 

• Garten Neu-

• 

• 

Was im Trauerfall zu tun ist.  
WIR HELFEN IHNEN BEI ALLEM, WAS ANSTEHT.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Friedrichstraße 3–5 

68199 Mannheim
mannheim@pietaet-hiebeler.de  

TERMINE
KOOPERATIONSREGION MATTHÄUS/
MARKUS/LUKAS
➜ Freitag, 13. September

17 Uhr: Matthäuskirche, Ökume-
nischer Einschulungsgottesdienst 
mit Segnung der Kinder

➜ Samstag, 14. September
18 Uhr: Johanniskirche, Abendgot-
tesdienst

➜ Sonntag, 15. September
9.30 Uhr: Lukaskirche, Gottes-
dienst zum Frauensonntag
10 Uhr: Johanniskirche, Gottes-
dienst
10 Uhr: Matthäuskirche, Abend-
mahlsgottesdienst zur Jubelkon-
fi rmation (Treffpunkt der Jubilare 
um 9.30 Uhr neben der Kirche; 
anschließend Empfang)
11 Uhr: Großer Saal an Markus, 
Kindergottesdienst
11 Uhr: Margarete-Blarer-Haus, 
Kindergottesdienst der Matthäus-
gemeinde
17 Uhr: Johanniskirche, Stummfi lm 
mit Orgelmusik (Familienkonzert 
ab 8 Jahre), „The Kid“ von Charlie 
Chaplin (Christiane Michel-Ostertun, 
Orgel; Spendensammlung für die 
Orgelsanierung)

➜ Freitag, 20. September
16 Uhr: Johanniskirche, Krabbel-
gottesdienst
18 Uhr: Info- und Anmeldetreffen 
für Konfi 3; Kirchenentdecker-
programm für Drittklässler:innen 
der Region, Neues Souterrain im 
Gemeindezentrum Johannis (Rhein-
austraße 21)

➜ Samstag, 21. September
11 bis 14 Uhr rund um die 
Markuskirche, Kinderfl ohmarkt 
der Kita Kinderinsel mit Kuchenbü-
fett, Getränken und Tombola (bei 
schlechtem Wetter im Markussaal)
18 Uhr: Johanniskirche, Ohren-
Schmaus: Abendmahlsandacht mit 
neuem Lied; darin Beauftragung der 
Kursabsolvent/-innen „Andachten 
im Heim“
19.30 Uhr: Markuskirche, Kinder-
bibellesenacht mit Übernachtung 
in der Kirche und Frühstück am 
nächsten Morgen für alle von Schul-
klasse 1-5. Anmeldung erbeten an 
matthaeusgemeinde.mannheim@
kbz.ekiba.de

➜ Sonntag, 22. September
10 Uhr: Markuskirche, Gottesdienst
10 Uhr: Johanniskirche, Gottes-
dienst mit Begrüßung der neuen 
Konfi rmanden
18 Uhr: Matthäuskirche, Matthäus 
am Abend – Gottesdienst

➜Dienstag, 24. September
15 bis 17 Uhr: Souterrain 
Johannis, Café Johannis – immer 
wieder dienstags, offener Treff für 
Alt & Jung

➜ Samstag, 28. September
18 Uhr: Johanniskirche, Laudate 
Dominum – musikalischer Abendgot-
tesdienst (Musik: Sergii Svintsitskyi, 
Klarinette & Saxophon / Olena 
Ivchenko, Klavier: Pfarrer i. R. Klaus 
Schläger)

➜ Sonntag, 29. September
9.30 Uhr: Matthäuskirche,
Gottesdienst
10 Uhr: Johanniskirche, Abend-
mahlsgottesdienst mit besonderer 
Musik zum Michaelistag
11 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst am 48er Platz; gleichzeitig: 
Ökumenischer Kindergottesdienst

➜Mittwoch, 2. Oktober
14.30 Uhr: Gemeindezentrum 
Johannis, Kreis der Älteren. Kaffee, 
Kuchen und Thema: Reise ins 
Arkadien Mitteldeutschlands (Gabi 
Behrmann)

➜ Samstag, 5. Oktober
18 Uhr: Johanniskirche, Taizé-
Gottesdienst

➜ Sonntag, 6. Oktober
11 Uhr: Lukaskirche, regionaler 
Gottesdienst zur Verabschiedung 
der Lukaskirche als regelmäßiger
Gottesdienstort; anschließend 
Empfang
17 Uhr: Johanniskirche, Benefi z-
konzert des Palliativvereins am 
Diako (Brüderklinikum Julia Lanz), 
Kurpfälzisches Kammerorchester 
(aktuelle Infos: alline.ekma.de)

MARIA HILF 
➜ Freitag, 13. September

10.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier, Pfl egeheim 
Almenhof

➜ Samstag, 14. September
9 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
zur Einschulung

➜ Sonntag, 15. September
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 16. September
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 17. September
18 Uhr: „Mit Gott unter´m Baum“ 
auf dem Vorplatz der Maria-–Hilf-
Kirche
19.15 Uhr: Tränenrosenkranz
19.30 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes mit Lobpreis
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 18. September
15.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier, Seniorenresidenz

➜ Freitag, 20. September
17.30 Uhr: Kinderabendkirche

➜ Sonntag, 22. September
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 23. September
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
19 Uhr: Lobpreis/Anbetung

➜Dienstag, 24. September
18 Uhr: „Mit Gott unter´m Baum“ 
auf dem Vorplatz der Maria-Hilf-
Kirche
19.15 Uhr: Tränenrosenkranz
19.30 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes mit Lobpreis
20 Uhr: Rosenkranz

➜ Sonntag, 29. September
11 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst auf dem 48er-Platz; parallel 
Kindergottesdienst

➜Montag, 30. September
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 1. Oktober
18 Uhr: „Mit Gott unter´m Baum“ 
auf dem Vorplatz der Maria-Hilf-
Kirche
19.15 Uhr: Tränenrosenkranz
19.30 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes mit Lobpreis
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 2. Oktober
15.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier, Seniorenresidenz

➜ Freitag, 4. Oktober
10.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier, Pfl egeheim 
Almenhof
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
18.30 Uhr: Eucharistische 
Anbetung

ST. JAKOBUS
➜ Freitag, 13. September

17 Uhr: Ökumenischer Schulanfän-

gergottesdienst, Matthäuskirche
➜ Sonntag, 15. September

9.30 Uhr: Eucharistiefeier
➜Mittwoch, 18. September

17.25 Uhr: Rosenkranz

18 Uhr: Eucharistiefeier
➜ Freitag, 20. September

19 Uhr: „Nachtklänge“ – Musik 

und Texte zum Wochenausklang mit 

einem Ensemble des Handharmoni-

kavereins Rheinklang
➜ Samstag, 21. September

17.30 Uhr: Beichtgelegenheit

18 Uhr: Eucharistiefeier 
➜Mittwoch, 25. September

17.25 Uhr: Rosenkranz

18 Uhr: Eucharistiefeier
➜Donnerstag, 26. September

10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 

Pfl egeheim Neckarau
➜ Freitag, 27. September

18 Uhr: Musikalische Abendan-

dacht mit allen Chören der Seelsor-

geeinheit
➜ Sonntag, 29. September

9.30 Uhr: Eucharistiefeier
➜Mittwoch, 2. Oktober

17.25 Uhr: Rosenkranz

18 Uhr: Eucharistiefeier

ST. JOSEF 
➜ Samstag, 14. September

9 Uhr: Ev. Johanniskirche, 

Ökumenischer Gottesdienst zur 

Einschulung

17.30 Uhr: Beichtgelegenheit

18 Uhr: Eucharistiefeier
➜Montag, 16. September

18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-

eingang der Kirche
➜Mittwoch, 18. September

10.30 Uhr: Wort-Gottes- und 

Kommunion-Feier, Lanzcarré
➜Donnerstag, 19. September

9 Uhr: Eucharistiefeier für die 

Kranken

18 Uhr: Ökumenischer Gedenkgot-

tesdienst für die Verstorbenen des 

Heims, Lanzcarré

20 Uhr: Ora post laborem –- Gebet 

nach der Arbeit
➜ Samstag, 21. September

18 Uhr: Wort-Gottes-Feier
➜ Sonntag, 22. September

9.30 Uhr: Eucharistiefeier
➜Montag, 23. September

18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-

eingang der Kirche
➜Donnerstag, 26. September

9 Uhr: Eucharistiefeier für die 

Senioren
➜ Samstag, 28. September

17.30 Uhr: Beichtgelegenheit

18 Uhr: Eucharistiefeier
➜Montag, 30. September

18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-

eingang der Kirche
➜Mittwoch, 2. Oktober

10.30 Uhr: Wort-Gottes- und 

Kommunion-Feier,

Richard-Böttger-Heim
➜Donnerstag, 3. Oktober

9 Uhr: Eucharistiefeier

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de

Beratung rund um den Computer

NIEDERFELD. Erstmals sind Or-
densschwestern in die Senioren-
residenz Niederfeld eingezogen: 
Fünf Schwestern des Ordens So-
eur Bene Mariya – vier aus Bu-
rundi, eine aus Tansania – bilden 
den ersten Konvent in der Ein-
richtung, die seit dem Jahr 2020 
zum Caritasverband Mannheim 
gehört. Im Rahmen eines Got-
tesdienstes in der Hauskapelle 
wurde die Eröffnung des Kon-
vents gefeiert, und die Schwe-
stern wurden offi ziell im Haus 
begrüßt. „Ich bin begeistert über 
die Freude und Lebendigkeit, die 
unsere neuen Schwestern aus-
strahlen“, sagt Regina Hertlein, 
Vorstandsvorsitzende des Ca-
ritasverbands Mannheim. „Wir 
sind sehr dankbar, dass es mit 
Unterstützung des Erzbischöf-
lichen Ordinariats gelungen ist, 
hier einen Konvent einzurichten. 
Als Caritasverband ist es uns 
wichtig, dass in allen unseren 
Pfl egeheimen Ordensschwe-
stern mitarbeiten und auch in 
der Seelsorge unterstützen.“ Zur 
Feier war Domkapitular Peter 
Kohl aus dem Ordinariat mit 

zwei Mitarbeitenden extra aus 
Freiburg angereist. 

Heimleiter Walter Seiter 
erlebt die Schwestern als Be-
reicherung für das Haus: „Sie 
gehen mit einem Lächeln und 
einer Offenheit auf die Bewoh-
nerinnen und Bewohner zu, 
sodass diese ganz begeistert 
sind. Es kommt auch vor, dass 

die Schwestern einfach mal in 
den Wohngruppen singen und 
tanzen. Sie strahlen eine große 
Zuversicht aus und geben diese 
an die Menschen weiter.“

Die Schwestern wurden von 
ihrem Orden nach Deutschland 
entsandt. Sie lernen jetzt fl eißig 
Deutsch und arbeiten im Heim 
mit.  juk/nco

Erster Konvent in der Seniorenresidenz 
Niederfeld eröffnet

Fünf Schwestern des Ordens Soeur Bene Marya sind eingezogen

Im Gottesdienst sangen die Schwestern ein Lied und tanzten dazu. 
 Foto: zg


